
Jubel für Leipzigs Fußballhelden
RB Leipzig holt erneut den DFB-Pokal / Euphorischer Empfang im Neuen RathausDas Rosental wird zum großen Open-Air- 

Konzertsaal, wenn es am 30. Juni und 1. Juli 
jeweils ab 20.30 Uhr hier wieder heißt: „Klas-
sik airleben“. Zum Saisonabschluss hat sich 
das Gewandhausorchester mit Martin Gru-
binger einen Weltklasse-Schlagzeuger ein-
geladen, der, erst vierzigjährig, 2023 seine 
Bühnenkarriere beendet. Grubinger persön-
lich kennenlernen – das gelingt zum Fami-
liennachmittag am 1. Juli, ab 16 Uhr. Hier 
stehen auch Instrumente zum Ausprobieren 
bereit und das Publikum kann viel Interes-
santes über klassische Musik erfahren. Bei 
der 14. Ausgabe von „Klassik airleben“ in-
terpretiert das Gewandhausorchester un-
ter der Leitung von Andris Nelsons (spät)ro-
mantische Werke für großes Orchester, die 
in diesem Jahr dem Rhythmus in der Musik 
gewidmet sind: Ballettmusiken von Tschai-
kowski und Strawinsky sowie das Schlag-
zeugkonzert mit dem Titel „Inferno“ von 
Daníel Bjarnason. Möglich machen das gro-
ße und eintrittsfreie Sommerkonzertereig-
nis wieder die Stadt,Porsche Leipzig und vie-
le weitere Co-Sponsoren. ■

Rosental im 
Rhythmus-Rausch

Decke einpacken und los: Gewandhaus- 
direktor Andreas Schulz (r.), Gewandhaus-
kapellmeister Andris Nelsons (Mitte), und 
Porsche-Leipzig-Geschäftsführer Gerd 
Rupp laden ein.� Foto: Christian Rothe

Leuschnerplatz:  
B-Plan steht

Rahmen für Bebauung genau beschrieben/ 
Stadtrat soll im Juli Beschluss fassen

Triumph für Leipzig: Die Mannschaft von RB Leipzig hat ihren Erfolg von 2022 wiederholt und den DFB-Pokal verteidigt. 
Nach dem 2:0-Sieg gegen Eintracht Frankfurt am 3. Juni in Berlin reiste das Team von Trainer Marco Rose (hinten mit ro-
tem Hut) am Sonntagmorgen zurück nach Leipzig und trug sich im Neuen Rathaus bei OBM Burkhard Jung (1. Reihe, M.) 
ins Goldene Buch der Stadt ein. Danach präsentierten die Sieger um die Torschützen Christopher Nkunku (vorn l.) und Do-
minik Szoboszlai (vorn 2. v. r.) den Pokal vom Übergang zwischen Rathaus und Stadthaus ihren Fans auf dem Burgplatz. 
Vom Rathaus ging es im Mannschaftsbus weiter in Richtung Festwiese, wo rund 25 000 Anhänger mit der Mannschaft den 
zweiten Pokalsieg der Vereinsgeschichte feierten.� Foto: Mahmoud Dabdoub

Für das Herzstück der Leip-
ziger Stadtentwicklung wird 
es konkret: Die Stadt hat 
den Bebauungsplan für den 
Wilhelm-Leuschner-Platz 
auf den Weg gebracht. Der 
B-Plan Nr. 392 setzt nun den 
genauen städtebaulichen 
Rahmen für das neue Gesicht 
der letzten großen Kriegsbra-
che in Leipzig. 

Sechs Hektar misst die Fläche 
am südlichen Rand der City, 
die sich in den kommenden  
zehn bis zwölf Jahren zu 
einem architektonisch inter-
essanten und gelobten neuen 
Viertel entwickeln kann. 
„Und wenn alles gutgeht, 
erweitern wir die Innenstadt“, 
zeigten sich OBM Burkhard 
Jung und Baubürgermeister 
Thomas Dienberg optimis-
tisch. Am 6. Juni stellten sie 
bei einem Pressetermin den 
B-Plan für den Wilhelm-Leu-
schner-Platz vor.

„Leipzig bekommt eine 
neue, lebendige Mitte: Mit 
Platz für Wissenschaft und 
Wohnen, für ein Museum, 
die Markthalle, Musik- und 
Volkshochschule, viel Grün   – 
und nicht zuletzt für ein Frei-
heits- und Einheitsdenkmal“, 
fasst Jung mit Blick auf den 
Plan zusammen, den der 
Stadtrat am 5. Juli  absegnen 
soll. Er fußt auf einem Mas-
terplan von 2017 und dem 
Vorentwurf der Architekten 
Professor Pelčák und Profes-
sor Wolf (Brünn/Leipzig). 
Der Plan legt jetzt konkret die 
Baufelder für die geplanten 
Bauten im östlichen Teil fest, 
staffelt die Gebäudehöhen 
und macht Gestaltungsvor-
schriften. Für Thomas Dien-
berg ist klar, dass „hochwer-
tige, ästhetische Bauwerke 
entstehen müssen“, deshalb 
werde es für jedes Gebäude 
auch einen Architekturwett-
bewerb geben. 

Auf der östlichen Platz-
fläche entstehen die Juris-
tische Fakultät, das Forum 
Recht, der Bildungscampus 
mit Markthalle (überbaut 
mit Volkshochschule und 

Musikschule), der Global 
Hub (Forschungsinstitut 
für Globalisierungsthemen) 
und das Leibniz-Institut für 
Länderkunde. Außerdem  
entstehen 265 Wohnungen. In 
den einstigen und denkmal-
geschützten Bowling-Treff 
wird das Naturkundemuse-
um einziehen.

Der westliche Teil des 
Platzes soll weitestgehend 
unbebaut bleiben und auf 
mindestens 3000 Quadrat-
metern  eine große gestaltete 
Grünfläche als Klimainsel 
erhalten. Bis Jahresende soll 
für alle Freiflächen des Platzes 
ein Wettbewerb abgeschlos-
sen sein, der einen kleinen 
Vorsprung braucht zum 
künstlerischen Wettbewerb 
für das Freiheits- und Ein-
heitsdenkmal. Hier beginnt 
die Stiftung Friedliche Revo-
lution mit der Vorauswahl im 
Juli, der Wettbewerb soll im 
ersten Quartal 2024 starten. 

Insgesamt falle die Bebau-
ung des Platzes spärlicher 
aus als früher, sagt Dienberg, 
denn Umweltaspekte spielen 
auch hier eine wesentliche 
Rolle. Entstehen soll ein 
autoarmes Viertel mit einer 
sehr begrenzten Anzahl von 
Pkw-Stellplätzen und idea-
ler Anbindung zum ÖPNV. 
Öffentliche Kritik, was erste 
Abholzungen auf der Brache 
betrifft, nimmt die Stadt ernst, 
aber: „Am Ende werden wir 
dort mehr Bäume haben als 
vorher“, versichert Dienberg. 
Weil es um die wichtigste zu 
bebauende Fläche in Leipzig 
geht, hat die Stadt auch viele 
Beteiligungsmöglichkeiten 
angeboten. Workshops, Kol-
loquien und Streitgespräche 
sowie zuletzt eine öffentliche 
Umfrage, an der sich mehr 
als 5000 Leipzigerinnen und 
Leipziger beteiligt hatten. 
Wichtigste Erkenntnis: die 
Leipziger möchten sich auf 
dem Platz vor allem gut auf-
halten können und Erholung 
finden. Details zur Befragung 
macht ab 20. Juni eine Aus-
stellung im Stadtbüro am 
Burgplatz öffentlich. ■

Leipzig weiß Bescheid!

Wie läuft eine rektale Untersuchung am Pferd? Dr. Julia Dittes, Leiterin des Praktischen Aus-
bildungs- und Lernzentrums der Veterinärmedizinischen Fakultät, klärt Dr. Torsten Loschke, 
Leiter des städtischen Referats Wissenspolitik, auf.� Foto: Stadt leipzig/mg 

Lange Nacht der Wissenschaften lädt am 23. Juni in 114 Forschungseinrichtungen ein

Staunen, Entdecken und 
Experimentieren: Bei der 
Langen Nacht der Wissen-
schaften öffnen am Freitag, 
den 23. Juni, von 18 bis  
23 Uhr die Leipziger Wis-
senschaftseinrichtungen 
ihre Türen. Für alle kleinen 
Forscherinnen und Forscher 
startet das Programm be-
reits ab 16 Uhr. 

„Ich freue mich, dass in 
diesem Jahr wieder so ein 
spannendes Angebot auf 
alle Fans der Wissenschaft 

wartet. Das Programm 
zeigt: Leipzig hat exzellente 
Wissenschaftseinrichtun-
gen, die sich den Heraus-
forderungen unserer Zeit 
stellen“, betont Oberbürger-
meister Burkhard Jung. An 
50 Orten präsentieren über 
100 Einrichtungen mehr 
als 530 Veranstaltungen 
und zeigen die Vielfalt der 
Wissenschaftsstadt Leipzig. 

So können Interessierte 
im Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung (UFZ) 

lernen, wie Umweltbelas-
tungen die Darmflora von 
Bienen beeinflusst und wie 
der Klimawandel das wich-
tige gestreifte Insekt be-
droht. Außerdem bietet sich 
dort die seltene Gelegenheit, 
das Forschungsgründach 
zu besichtigen (begrenzte 
Teilnehmerzahl). Bei span-
nenden Mitmachaktionen in 
der Veterinärmedizinischen 
Fakultät der Universität 
Leipzig können Tierliebha-
ber eine Herzdruckmassage 

für Hunde und Katzen 
erlernen oder herausfinden, 
wie sich eine rektale Unter-
suchung am Pferd anfühlt. 
Im Max-Planck-Institut für 
Kognitions- und Neuro-
wissenschaften kommen 
die ganz Kleinen zum Zug. 
Hier können Kinder bis vier 
Jahren spielerisch Aufgaben 
erfüllen, während die Eltern 
etwas über ihre frühkind-
liche Entwicklung lernen.

Das vollständige Pro-
gramm gibt es auf der 
Webseite www.wissen- 
in-leipzig.de. Dort sind 
alle Veranstaltungen nach 
Format, Thema, Ort und 
Einrichtung gruppiert. Über 
den Menü-Reiter „Meine 
Nacht“ können Interessierte 
ihre favorisierten Angebote 
einer Liste hinzufügen und 
ihren persönlichen Ablauf 
schon vorab planen. Um 
in der Nacht problemlos 
von einer Veranstaltung 
zur nächsten zu gelangen, 
gibt es in diesem Jahr einen 
Stadtplan, auf dem alle 
Einrichtungen eingezeich-
net sind, zu finden auf den 
Seiten 6/7. 

Tipp: Per Nextbike kann 
von Ort zu Ort geradelt 
werden, kostenfrei mit dem 
Code LndWLe23. ■

Rund um das Thema Bäume soll es in einer 
Bürgersprechstunde mit Heiko Rosenthal 
am 22. Juni, 15.30 bis 17 Uhr im Umwelt- 
informationszentrum (Prager Straße 118–
136, Haus A.II) gehen. Ob Straßenbäume, 
Bäume in Grünanlagen oder private Bäu-
me – der Umweltbürgermeister informiert 
und beantwortet Fragen. Anmeldungen 
bis 20. Juni unter uiz@leipzig.de oder per 
Tel. 123 67 11. ■

Im Dialog  
zu Stadtbäumen

Mit jungen Leipzigern ins Gespräch kom-
men, sich über ihre Ideen, Anliegen und 
Themen austauschen – das bietet Jugend-
bürgermeisterin Vicki Felthaus zur zweiten 
diesjährigen Kinder- und Jugendsprechstun-
de an. Sie lädt am 28. Juni von 16 bis 17.30 
Uhr nach Grünau in den Jugendtreff Heiz-
haus, Alte Salzstraße 63, ein. Die Sprech-
stunde ist öffentlich und wird in Kooperati-
on mit Offenen Freizeittreffs veranstaltet. ■

Jugendsprechstunde  
im Heizhaus

Heute erinnert Leipzig an den ersten Volks-
aufstand in der ehemaligen DDR (s. Amts-
blatt vom 3. Juni). Die zentrale Gedenkfei-
er beginnt 15 Uhr am Denkmal der Panzer-
spuren im Salzgässchen. Es folgt ein Rund-
gang entlang authentischer Orte und einer 
Freilichtausstellung bis zum Gedenkort Stra-
ße des 17. Juni, und anschließend weiter bis 
zum Südfriedhof. Leipzigerinnen und Leip-
ziger sind herzlich eingeladen. ■

Gedenkfeier  
zum 17. Juni 1953

Theater der Zukunft UEFA EURO 2024 Sauber durch Leipzig
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Theater der Jungen Welt setzt 
für neue Spielzeit Teilhabe  
und Nachhaltigkeit in den Fokus

Ein Jahr vor Anpfiff laufen 
die Vorbereitungen in Leipzig 
bereits auf Hochtouren

Stadtreinigung stellt  
Fahrzeugflotte schrittweise 
auf alternative Antriebe um

Aktuelles auf leipzig.de

www.leipzig.de/ferienpass

Bekanntmachungen
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Beschlüsse aus dem Stadtrat 
vom 17. und 31. Mai

Der Ferienpass ist da. Ab 20. Juni  
spannende Tagesfahrten buchen unter

Bekanntmachungen
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B-Plan Quartier am Volkshaus /  
Garagen und Garagenstellflächen

Aktuelles städtebauliches Modell des Platzes: Die Gebäude 
sind hier noch nicht ausgeformt, für sie und auch für die Frei- 
flächen soll es Architektur- und Gestaltungswettbewerbe ge-
ben. Das Freiheits- und Einheitsdenkmal wird in die Platzflä-
che vorn links integriert. � Foto: Stadt Leipzig

33. Jahrgang17. Juni 2023 Nummer 12

http://www.wissen- in-leipzig.de
http://www.wissen- in-leipzig.de
mailto:%20uiz%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/ferienpass


Theater der Jungen Zukunft
Spielzeit 2023/24 am TDJW: Teilhabe und Nachhaltigkeit im Fokus

Die Spielzeit 2023/24 am Theater der Jungen Welt orientiert sich am Filmklassiker „Zurück in die Zukunft“ – Intendantin Winnie Kar-
nofka (r.) und ihr Team wollen nicht in den Rückspiegel schauen, sondern nach vorn.� Foto: abl/sf

„Zurück in die Zukunft“ heißt 
das Motto des Theaters der 
Jungen Welt für die Spielzeit 
2023/24. Passend dazu hatte 
Intendantin Winnie Karnofka 
ein Modell der Zeitmaschine 
aus dem gleichnamigen Film-
klassiker bei der Programm-
vorstellung dabei. Parole: 
Nicht in den Rückspiegel 
schauen, sondern nur nach 
vorn.

„Wir erleben aktuell eine Aus-
nahmezeit in der Geschichte. 
Die derzeitige Transformation 
liegt wie eine Folie über allem. 
Viele Gewissheiten, die wir 
bislang hatten, sind auf die 
Zukunft nicht mehr anwend-
bar. Wir sehen  ,Zurück in die 
Zukunft‘ daher auch als Sinn-
bild: Alles, was wir geschaffen 
haben, können wir auch verän-
dern“, sagte Karnofka bei der 
Vorstellungsrunde des Pro-
grammheftes im kleinen Saal 
des Theaters. Die Themen sind 

so bunt gemischt wie das junge 
Publikum, das zudem so stark 
an der Gestaltung beteiligt 
werden soll wie nie zuvor. „Das 
Wollen von Mitbestimmung ist 
ein großes Thema. Es geht um 
Machtverhältnisse zwischen 
jungen und älteren Menschen, 
um Sex, Geld und Radikalität. 
Wir schauen auf das Schicksal 
von Bad Guys wie Ebenezer 
Scrooge oder den Schwarzen 
Müller und sehen auch beim 
Thema Menstruation nicht 
Rot“, fasst Karnofka den Kanon 
der Spielzeit zusammen.

Zehn Premieren, darunter 
fünf Uraufführungen und eine 
deutschsprachige Erstauffüh-
rung, erwarten das Publikum 
zwischen drei und 18 Jahren. 
Das Verhältnis von Kindern 
und Jugendlichen zu Erwach-
senen, die oft eine „Dafür bist 
du zu jung“-Attitüde ausleben 
– auch Adultismus genannt 
– wird in der „Jungen Konfe-
renz“ mit 90 Schülern ab acht 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Edith 
Kunze am 4. Juni und Mari-
anne Jännicke am 13. Juni. 
Elfriede Praedel wurde am 
13. Juni 102 Jahre alt. Ursu-
la Höpfner feiert am heuti-
gen 17. Juni 101. Geburts-
tag. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Schauspiel „Mitten in Geschichte“
Spielzeit 2023/24 mit 20 Premieren und drei Festivals / Besucherzahlen über Vor-Corona-Niveau

„Mitten in Geschichte“ heißt das 
Motto des Schauspiels Leipzig 
für die kommende Spielzeit 
2023/24. Die ausgewählten 
Stücke, darunter 20 Premieren, 
sollen einen Bezug zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart 
herstellen und zum Nach-
denken über die derzeitigen 
Veränderungen in Politik, Ge-
sellschaft und Kultur anregen. 
„Derzeit werden öffentlich oft 
Bezüge zu 1989 hergestellt oder 
es wird das Jahr 1923 in den 
Blick genommen als Jahr der 
Kipppunkte in die Richtung, 
die später folgte. Das ist heute 
wieder aktuell mit Kommunal-, 
Landtags- und Europawahlen, 
die nächstes Jahr in Sachsen an-
stehen“, sagte Chefdramaturg 
Torsten Buß bei der Vorstellung 
des Programms.

Den Vorausblick auf die 
Spielzeit begann Schauspiel-In-
tendant Enrico Lübbe mit einem 
Rückblick auf das noch laufende 
Programmjahr. Und dieser fiel 
äußerst zwiespältig aus: Denn 
zunächst ging es noch einmal 
um die Nichtverlängerung 
der Verträge zweier Ensemb-
le-Schauspielerinnen und die 
medialen Begleitumstände, 
deren Aufarbeitung besonders 
intern Lübbe offenbar sehr am 
Herzen liegt. „Das hat viel Un-
ruhe in unser Haus gebracht. 
Die Aufarbeitung läuft noch im-
mer, wir sind dabei, Verletzun-
gen zu heilen und den Umgang 
miteinander zu verbessern“, 

sagte er. Dabei soll auch eine seit 
Wochen laufende Moderation 
mit einer externen Beraterin 
helfen. Zugleich konnte Lübbe 
zwei neue Ensemblemitglieder 
präsentieren.

Weitere gute Nachrichten 
kamen aus dem Kassenbüro: 
Bis Ende Mai 2023 kamen rund 
97 000 Besucherinnen und Besu-
cher ins Schauspiel – rund 5000 
mehr als in der letzten Vor-Co-
rona-Saison 2018/19 zum glei-
chen Zeitpunkt. Hauptgrund 
dafür ist die Eröffnung der 
neuen Spielstätte Foyer 1 in der 
Garderobe des Schauspiels, die 
von den Besuchern regelrecht 

Schauspiel-Intendant Enrico Lübbe stellte mit seiner Mannschaft die neue Spielzeit vor, die geschicht-
liche Zusammenhänge zur Gegenwart herstellen will.� Foto: abl/sf

Zwei Rampen 
zum Denkmal

Die Stiftung Völkerschlacht-
denkmal hat mit Hilfe der 
Stadt Leipzig, insbesondere 
dem Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung, zwei 
barrierefreie Zugänge mit 
Rampen am Forum 1813 so-
wie zu den Servicebereichen 
Kasse und Shop errichtet. 
Rollstuhlfahrer und Besu-
cherinnen, die auf einen Rol-
lator angewiesen sind, sowie 
Familien mit Kinderwagen 
können nun bequem den 
leichten Anstieg hinauffah-
ren. 225 750 Euro hat das 
Projekt gekostet, das auch 
durch das Förderprogramm 
„Sachsen barrierefrei 2030“ 
unterstützt wurde. Bei den 
Arbeiten halfen Mitglieder 
des Fördervereins Völker-
schlachtdenkmal e. V. ■

Schiller-Solo
Theaterschauspielerin Cora 
Chilcott ist am 8. Juli um 
18 Uhr mit dem Solostück 
„Der Dichtung muntre 
Schattenwelt“ im Schiller-
haus zu erleben. Sie fügt 
Auszüge aus den Dramen 
„Die Jungfrau von Orle-
ans“, „Don Carlos, Infant 
von Spanien“, „Die Ver-
schwörung des Fiesco zu 
Genua“, „Maria Stuart“, 
zu einer Auswahl von 
Gedichten und Gedanken 
zusammen. Karten unter 
Tel. 5 66 21 70 oder schiller-
haus-leipzig@leipzig.de. ■

Entdeckertage
Das Naturkundemuseum 
lädt am 1. und 2. Juli zu den 
Entdeckertagen „Insekten“ 
in der Zoo Leipzig ein. 
Jeweils von 9 bis 19 Uhr 
können Besucher Insekten 
anfassen, kleine Tiere groß 
unterm Mikroskop sehen 
und sogar eigene Insek-
ten zur Artbestimmung 
mitbringen. Dazu gibt es 
ein Tierquiz mit einem 
Tier-Tattoo der Wahl als 
Preis. ■

Krauthausen
Autor Raúl Aguayo-Kraut-
hausen stellt am 22. Juni 
um 18 Uhr in der Leipziger 
Stadtbibliothek sein neues 
Buch „Wer Inklusion will, 
findet einen Weg. Wer sie 
nicht will, findet Ausreden“ 
vor. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist notwendig 
unter Tel. 1 23 53 09 oder 
per E-Mail an stadtbib@
leipzig.de. ■

Kultursommer
Der Grünauer Kultursom-
mer unter dem Motto „#was 
kannschönersein“läuft und 
hat bis September jede Men-
ge Angebote von Konzerten 
über Theateraufführungen 
bis hin zu Straßenfesten zu 
bieten. Seit dem gestrigen 
Freitag und noch bis 9. Juli 
läuft beispielsweise das 
Festival „Kultur im Schloss-
park“ des KOMM-Hau-
ses. Alle Angebote unter 
www.gruenauer-kultur 
sommer.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Ein Zeppelin 
über Leipzig

Architekt Hugo Licht hat das 
Stadtbild Leipzigs mit Bau-
ten wie dem Neuen Rathaus 
oder der Zeppelinbrücke 
geprägt. Das Stadtarchiv 
zeigt in einer neuen Serie 
in neun Teilen Schätze aus 
Lichts Nachlass.

Von besonderem historischen 
Wert sind die Schilderungen 
von Lichts Auseinanderset-
zungen mit Ereignissen, wie 
etwa einem Zeppelinflug 
am 30. Mai 1909 über dem 
Rathausturm – ähnlich dem 
auf der Fotografie (hier: Ni-
kolaikirche um 1908). In einer 
Postkarte an Clara Licht be-
schreibt er seine Eindrücke: 

„Liebe Clara, I. Pfingst-
feiertag 30. Mai 1909 soeben 
Nachmittag 5 ½ 6 Uhr flog 
das Luftschiff Zeppelin II 
über Leipzig. Kam von 
Altenburg, also vom Reichs-
gerichte her, umkreiste in 
einem Halbkreise den Rat-
hausthurm und flog in die 
Richtung des Berliner Bahn-
hofes weiter. Ich war auf 
dem Rathausthurme und sah 
ihn ganz in der Nähe, hörte 
auch die Motoren arbeiten. 
Ein herrlicher Anblick, erst 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

dunkel in einigen Schatten, 
dann ganz weiß von der 
Sonne beleuchtet. Von der 
Strasse brauste der Jubel der 
Menschen herauf. Rothe, 5 
Stadtverordnete, die Spitzen 
und Militäre waren auf dem 
Messplatze, wo er landen 
sollte, hat er aber nicht. Woll-
te wahrscheinlich heut noch 
Berlin erreichen.“ 

Interessierte können die 
Ausstellung „Licht gestaltet 
– aus dem Leben des Leip-
ziger Stadtbaurates Hugo 
Licht (1841-1923) noch bis 
zum 27. Juli im Stadtarchiv 
erleben. ■

überrannt werde, sagt Lübbe.
Darauf hofft das Haus auch 

in der neuen Spielzeit, die mit 
„Woyzeck“ ein echtes Leip-
zig-Stück, von Lübbe inszeniert, 
auf die Bühne bringt und mit 
„Nullerjahre“ basierend auf 
dem Buch von Rapper Testo 
(Hendrik Bolz) auch einen 
Bezug zur Nachwendezeit 
herstellt. 

Daneben kommen Schau-
spielgrößen wie Sandra Hül-
ler als „Hamlet“ und Ulrich 
Matthes in „Der zerbrochene 
Krug“ nach Leipzig. Außerdem 
kommt der zweite Teil von Uwe 
Johnsons „Jahrestage“ auf die 

Bühne, basierend auf Band 3 
und 4 der Familiengeschichte.

Die erste Premiere der Saison 
wird das Musical „Cabaret“ 
am 29. September gefolgt von 
Bertolt Brechts Hitler-Parabel 
„Der aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui“ am 13. Ok-
tober, die wieder direkt ins 
Geschichts-Motto des Hauses 
führt: Der Protagonist schafft 
es mit banalen Mitteln der Me-
dienmanipulation an die Spitze 
eines Verbrechersyndikates. Ein 
warnendes Beispiel. ■ 

Jahren aus ganz Sachsen am 
2. November verhandelt. 

Die erste Premiere der Sai-
son am 16. September dreht sich 
ums Erwachsenwerden: „Sexu-
alkunde für das neue Jahrtau-
send“ spielt im Jahr 1999 und 
zeigt den Gefühlsstrudel dreier 
Teenager, die noch vor dem 
neuen Millennium ihre ersten 
Erfahrungen machen wollen.

Das Tanzstück „Hyper 
Normal“ befasst sich mit der 
Radikalisierung von Jugend-
lichen. Fünf Tänzerinnen und 
Tänzer stellen zur Premiere 
am 22. September dar, wie 
Radikalsein funktioniert und 
wie es wieder gestoppt wird.

Mit „Krabat“ folgt am 
14. Oktober ein Klassiker als 
Puppenspiel, nachdem das 
TDJW sein Puppenspieler- 
ensemble wieder auf drei 
Darsteller aufgestockt hat. Die 
Weihnachtszeit wird ebenfalls 
klassisch eingeläutet – mit der 
„Weihnachtsgeschichte“ von 

Charles Dickens für Kinder 
ab sieben Jahre. Spannend im 
Advent für alle ab vier wird 
außerdem das neue Stück 
„Mutig, mutig“, bei dem sich  
Maus, Spatz, Schnecke und 
Frosch zur Mutprobe an einem 
Teich einfinden, um dann he-
rauszufinden, was wirklicher 
Mut bedeutet.

Ein Herzensprojekt von 
Winnie Karnofka zum The-
ma Teilhabe ist der geplante 
„Mixed-abled Chor“, der auch 
Menschen aufnehmen soll, die 
gar nicht singen können – etwa 
weil sie keinen Kehlkopf mehr 
haben, unter ALS leiden oder 
gehörlos sind. „Wir fragen uns: 
Was kann alles Stimme sein?“, 
sagt die Intendantin. Die 
Antwort darauf wird ebenso 
spannend zu erleben sein wie 
die neue Spielzeit. Das ganze 
Programm unter:

www.tdjw.de

www.schauspiel- 
leipzig.de

Bach-Medaille für Thomaner

Ehre für den Thomanerchor: Claus Jürgen Wizisla (2.v.l.), Dr. Skadi 
Jennicke, Prof. Dr. Peter Wollny (r.) und Sänger des Thomanerchores 
Leipzig freuten sich zum Auftakt des Bachfestes in der Thomaskirche 
über die Verleihung der Bach-Medaille der Stadt Leipzig 2023. „Kein 
Ensemble hat sich in den vergangenen 300 Jahren der Bach-Pflege 
intensiver gewidmet als ,Bachs Ensemble‘ selbst“, sagte Jennicke in 
ihrer Laudatio zur Preisverleihung.� Foto: Jens Schlueter

Die Künstlerinnen Kerstin Flake 
und Hito Steyerl bestimmen je-
weils mit einer Personalausstel-
lung aktuell das Programm im 
Museum der bildenen Künste 
(MdbK).

Fotografin Kerstin Flake 
sucht Objekte, Orte, Räume 
und Bilder, die sie – mit zeit-
lichem Abstand – inszeniert 
und in ihrem Atelier in Szene 
setzt. Wobei dieses kein klassi-
scher fester Ort ist. Es können 
verlassene, vor dem Abbruch 
stehende Altbauwohnungen, 
Plattenbauten, leere Fabriken, 
Geschäfte, Dünenlandschaften 
oder Städte in den USA sein, 
in denen Flake wiederum neue 
Räume erschafft.

Kerstin Flake will den durch 
die Kamera vorgegebenen recht- 
eckigen Rahmen sowie den ent-
stehenden statischen Bildaus-
schnitt verändern – so auch in 
„Wellen unhörbarer Melodien“, 
zu sehen bis 8. Oktober.

Die Münchnerin Hito Steyerl 
zeigt mit „The City of Broken 
Windows“ (Stadt der zerbro-
chenen Fenster) eine Installa-
tion: Auf gegenübergestellten 
Monitoren laufen kurze Videos 

mit dokumentarischem Charak-
ter, die jeweils unterschiedliche 
Perspektiven auf Fensterschei-
ben vorführen. Auf der einen 
Seite geht es um den visuellen 
und psychologischen Eindruck, 
den fehlende bzw. zerstörte 
Fenster hervorrufen. Nach der 
sogenannten „Broken Glas The-
ory“ verfallen Häuser oder Stra-
ßenzüge umso rascher, je mehr 
Anzeichen von Verwahrlosung 
und Zerstörung sie aufweisen.

Auf einer weiteren, textli-
chen Sinnebene spricht Hito 
Steyerl das Geräusch zerbers-
tenden Glases als Gewaltakt 
an, wie er auch vorkommt, um 
Energie zu gewinnen. Um an 
die Ressourcen der Erde zu 
gelangen, kommt es zu Zerstö-
rung, wird Glas zerbrochen. 
Schließlich wird mit „The 
City of Broken Windows“ auf 
den Ort, das gläsern umbaute 
Geviert des Museums, Bezug 
genommen. Der einst am dich-
testen bebaute Platz Leipzigs 
hat seit dem 20. Jahrhundert 
einige Glasbrüche erlebt, um in 
seine heutige Form zu gelangen. 
Die Ausstellung ist bis zum 15. 
Oktober zu sehen. ■

Flake und Steyerl: Zwei 
Künstlerinnen-Schauen

Kerstin Flake (l.) und Hito Steyerl sind derzeit mit Ausstellungen 
im MdbK zu sehen.� Fotos: Kerstin Flake/Leon Kahane 
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in knapp einem Jahr ist es soweit: In Leipzig 
wird wieder Fußball auf europäischem Spit-
zenniveau gespielt. Als eine der zehn Gast-
geberstädte der UEFA EURO 2024 freuen wir 
uns darauf, Sportler und Fußballbegeisterte 
aus ganz Europa begrüßen zu können. Die 
Weichen für ein Fußballfest der Extraklasse 
sind gestellt, die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Nicht nur an den vier Leipziger 
Spieltagen, sondern während der gesam-
ten EM-Zeit können sich Fans aus nah und 
fern auf ein attraktives Programm mit vie-
len Angeboten freuen, das dem Motto der 
EM „United by Football – Vereint im Herzen 
Europas“ auf jeden Fall gerecht wird. Dabei 
liegt unser Fokus darauf, ein Fest für alle zu 
organisieren, Inklusion und Teilhabe spie-
len deshalb bei den Planungen eine wich-
tige Rolle. Auch das Thema Nachhaltigkeit 
werden wir, wie schon zur WM 2006, ganz 
besonders in den Blick nehmen. 
Große Sportereignisse brauchen ehrenamtli-
che Aktive und ich lade jeden, der die Mög-
lichkeit hat, herzlich ein, als Volunteer hier 
in Leipzig dabei zu sein. Spannende Einbli-
cke hinter die Kulissen sind ebenso garan-
tiert wie unvergessliche Erlebnisse in einer 
ganz besonderen Gemeinschaft. 
Freuen wir uns auf ein großes Fußball-Fest 
in unserer Stadt,

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Leipzig: Die ganze Stadt als Sportbühne
Ein Jahr vor der UEFA EURO 2024: Augustusplatz wird wieder zur Fan Zone mit Live-Übertragung / Stadion der Träume wird Treff für Bewohner

Ein Jahr vor Anpfiff: Sportbürgermeister Heiko Rosenthal sowie Vertreterinnen und Vertreter des Projektteams testen schon mal das 
Ballgefühl  auf dem Augustusplatz, denn hier werden die Stadt und besonders die Fans die UEFA EURO 2024 feiern. Foto: Tim Hard 

In knapp einem Jahr – am 
14. Juni 2024 – wird die 
Fußball-Europameister-
schaft in Deutschland er-
öffnet. Genau am morgigen  
18. Juni in einem Jahr steigt 
das erste von drei Grup-
penspielen, die in Leipzig 
ausgetragen werden. Bis zu 
diesem Anpfiff gibt es in der 
Stadt noch viel zu tun – ein 
Überblick über den Stand 
der Vorbereitungen im Jahr 
vor der UEFA EURO 2024.

Im Amt für Sport der Stadt 
Leipzig steigen Spannung 
und Betriebsamkeit, denn hier 
wird straff an der Vorberei-
tung der kontinentalen Spiele 
in der Messestadt gearbeitet. 
Was soll auf der Fan Zone 
am Augustusplatz passieren? 
Wie kommen die Fans vom 
Bahnhof zum Stadion oder 
zum Public Viewing? Wo 
soll es welche Veranstaltung 
geben? Wie kann man Aspek-
te der Nachhaltigkeit überall 
einfließen lassen?

Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal wagt einen Blick 
voraus und lädt zugleich 
Fußballfreunde aus ganz 
Europa ein: „Ähnlich wie 
zur FIFA WM 2006 wird die 
kompakte Leipziger City zur 
Bühne: Stadion, Fan Zone 
mit Public-Viewing-Bereich 
und Fan Meeting Points sind 
in fußläufiger Entfernung 
von maximal 2,5 Kilometern 
bzw. 30 Minuten voneinander 
gelegen. Gäste können sich 
auf ein Fußballfest im gast-
freundlichen und weltoffenen 
Leipzig freuen.“

„Host City“ ist Leipzig als 
Gastgeberstadt offiziell neben 
neun anderen deutschen Me-
tropolen und das Host City 
Projektteam des Sportamtes 
mit zehn Mitarbeitern steht im 
ständigen Austausch mit der 
EURO 2024 GmbH, die das 
Turnier in Deutschland orga-
nisiert. Zugleich stecken die 
Teammitglieder ihre Fühler in 
die gesamte Stadtverwaltung 
aus, in der rund 50 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter aus 
den passenden Fachbereichen 
involviert sind.

„Wir haben als Stadt klare 
Aufgaben zu erledigen: Kon-
zepte für Sicherheit und Ord-
nung, Mobilität und Verkehr, 
Nachhaltigkeit, Rahmen-
programm, Werbeflächen, 
Besucher- und Freiwilligen-
ströme (Volunteers, siehe 
Beitrag unten) und die Fan 
Zone müssen erstellt und im 
kommenden Jahr umgesetzt 
werden“, sagt Sportamtslei- 
terin Katja Büchel. Dabei hel-
fen die Olympiasport Leipzig 
GmbH, die Leipzig Touris-
mus- und Marketing GmbH 
(LTM), die Leipziger Messe, 
der Flughafen Leipzig-Halle, 
RB Leipzig als Stadionbesit-
zer, der Sächsische und der 
Leipziger Fußballverband, 
Polizei und Branddirektion 
sowie viele weitere Partner.

Rund ums Stadion

Drei Gruppenspiele und 
ein Achtelfinale stehen in 
Leipzig auf dem Spielplan.  

Direkt am Stadion werden 
die Sponsoren des Turniers 
mit eigenen Aktionen für 
die Fans aufwarten. Zudem 
soll es auf einem Teil der 
Festwiese besondere Ver-
anstaltungen für die Fans 
geben. Auf Straßen und 
Plätzen im näheren Umfeld 
des Stadions sind einzelne 

Events mit Kleinkunst, Mu-
sik und Sport geplant. Die 
Detailplanungen laufen.

In der Innenstadt

Über den gesamten Zeit-
raum der UEFA EURO 
2024 hinweg veranstaltet 
Leipzig in der Innenstadt 
– mit Fan Zone auf dem 
Augustusplatz, zu den 
Spieltagen an den Fan Mee-
ting Points (Fantreffpunkte) 
auf dem Burgplatz und dem 
Richard-Wagner-Platz – 
ein buntes Programm für 
Fußballfans, Leipzigerin-
nen und Leipziger sowie 
Gäste der Stadt. Rund um 
die drei Themen Sport, 
Kultur und Nachhaltigkeit 
präsentieren städtische Mit-
streiter viele Aktionen zum 
Mitmachen, spannende 
Attraktionen, Kunst und 
Musik, Public Viewings 
sowie Diskussionsrunden.
Außerdem sind diverse 
Aktivitäten für Fans und 
der Aufbau zahlreicher Ver-
kaufsstände geplant. 

Der Countdown 
läuft!

Prächtig und glänzend steht sie da und 
zählt nun die Tage, die bleiben, bis das 
große Fußballereignis, die UEFA EURO 
2024, in Deutschland beginnt: Die soge-
nannte Giant Trophy, die seit dem 12. 
Juni in der Unteren Wandelhalle des Neu-
en Rathauses aufgebaut ist. 3,35 Meter 
hoch und 1,5 Meter breit misst dieser ex-
tra für alle Gastgeberstädte angefertig-
te Pokal mit Sockel, in den ein LED-Bild-
schirm mit Countdownzähler eingebaut 
ist. Etwa eine Woche wird das besonders 
bei Fußballfans beliebte Fotomotiv noch 
im Neuen Rathaus zu bewundern sein, 
danach tourt der Pokal u. a. in den Zoo, 
zum Hauptbahnhof und ins Stadion.Und 
weil die Trophy öfter ihren Standort wech-
selt, hat der Europäische Fußballverband 
auch gleich eine Gebrauchsanweisung 
mitgeliefert, sodass alle Gastgeberstädte 
ihren Countdown-Zähler bequem selbst 
umplatzieren können. Gestaltet, bezahlt, 
angeliefert und erstmalig aufgebaut hat 
die UEFA den Pokal selbst.� Foto: abl/bel
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Burkhard 
Jung

Deutschland ist vom 14. Juni bis 14. Juli 2024 Ausrichter der  
17. Ausgabe der UEFA EURO 2024 unter dem Motto „United 
by Football – Vereint im Herzen Europas“. Zur Fußball-Eu-
ropameisterschaft werden 51 Spiele von 24 Mannschaften 
bestritten. Leipzig zählt zu den zehn Gastgeberstädten, in 
denen die Spiele ausgetragen werden. Drei Gruppenspie-
le und ein Achtelfinalspiel sind für das Leipzig Stadion ge-
setzt. Gespielt wird außerdem in Berlin, Köln, Dortmund, 
Düsseldorf, Frankfurt, Gelsenkirchen, Hamburg, München 
und Stuttgart. Die Besetzung der Gruppen wird am 2. De-
zember 2023 in Hamburg ausgelost. Bereits ab 3. Oktober 
startet der Kartenvorverkauf. Während der UEFA EURO 
2024 übernimmt Leipzig eine besondere Rolle: Die Leipziger 
Messe wird Standort für das International Broadcast Cent-
re (IBC), das internationale Sendezentrum für die Medien. 

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

■ UEFA EURO 2024

■ Kontakt

Die Fan Zone auf dem 
Augustusplatz soll nach 
jetzigen Plänen bis zu 
15 000 Fußballfans Platz 
bieten. Rundherum sor-
gen Videowände und eine 
Bühne für Aktivitäten und 
Unterhaltung. 

Die Fan Meeting Points 
werden je nach zugeloster 
Gastnation landes- und 
fantypisch gestaltet sein. 
Die Detailplanung dafür 
beginnt, sobald Anfang 
Dezember die in Leipzig 
spielenden Nationalteams 
feststehen (siehe blauer 
Infokasten). 

Stadion der Träume

Eine Besonderheit für Leip-
zig ist darüber hinaus die 
Umsetzung des von der 
Stiftung Fußball & Kultur 
EURO 2024 gGmbH geför-
derten Projekts „Stadion 
der Träume“. In unmit-
telbarer, grüner Nachbar-
schaft des Innenstadtrings 
wird eine moderne Zelt-
architektur als Treffpunkt 
für die lokale Kunst- und 
Kulturszene, Vertreter gas-
tierender Nationen und eu-
ropäischer Städtepartner, 
Fußballfans, Kinder und 
Jugendliche aufgebaut. 
Das Stadion im Park wird 
mit Podcastrunden, Talk-
shows, Livemusik, Theater, 
einer Fußballausstellung, 
eSports und weiteren Ver-
anstaltungen bespielt. 

Wie viele Fans in ei-
nem Jahr nach Leipzig 
pilgern, hängt auch von 
den zugelosten Nationen 
ab. Durch die Champions- 
League-Spiele von RB 
Leipzig ist das Gastge-
werbe der Stadt auf inter-
nationale Fußballfans gut 
vorbereitet. 134 Hotels 
mit 21 868 Betten stehen 
aktuell bereit und werden 
mit Vorverkaufsstart für 
die Karten zu den Spielen 
am 3. Oktober verstärkt 
gebucht werden. ■

■ Spiele in Leipzig

Der Spielplan für die UEFA EURO 2024 
steht: Im Leipzig Stadion werden drei Vor-
rundenspiele und ein Achtelfinale ausge-
tragen. Nach dem „Final Draw“ (Endrun-
denauslosung am 2. Dezember 2023) steht 
fest, in welchen sechs Vierergruppen die 
24 besten Teams Europas gegeneinander 
antreten werden.
	 •	 18. Juni – ein Spiel der Gruppe F
	 •	 21. Juni – ein Spiel der Gruppe D 
	 •	 24. Juni – ein Spiel der Gruppe B 
	 •	 02. Juli – letztes Achtelfinalspiel

Volunteers – anmelden und EM-Luft schnuppern

So sieht Vorfreude aus: Annemarie Schlegel und Christian Senf 
von der Projektkoordination „Volunteers“ präsentieren Ende 
März das erste Werbeplakat in der Stadt. 
� Fotos: Tim Hard, privat/Host City Team

Entscheidend ist neben dem 
Platz: Seit dem 14. Juni ist 
das Bewerberportal für die 
freiwilligen Helferinnen 
und Helfer zur UEFA EURO 
2024 geöffnet. Für Leipzig 
fiel damit der Startschuss, 
in den kommenden Mo-
naten 1600 Volunteers zu 
finden, die das Fußballfest 
in der Stadt maßgeblich 
mitgestalten. 

Das Volunteerprogramm 
wird gemeinsam mit der 
EURO 2024 GmbH orga-
nisiert und läuft über eine 
zentrale Plattform. „Wir 
sind optimistisch, dass sich 
die sportbegeisterten Leip-
zigerinnen und Leipziger 
nicht die Chance entgehen 
lassen, Teil des Top-Spor-
tevents 2024 in der eigenen 
Stadt zu sein“, sagt Anne-
marie Schlegel, Projektkoor-
dinatorin Volunteers im 
Host City Projektteam. Zu 
den besten Argumenten 
zählen die Erfahrungen, 
die man machen, und die 
Kompetenzen, die man 
erwerben kann. „Wer ein 
sympathischer Botschafter 
unserer Stadt sein will und 
Menschen aus ganz Europa 
kennenlernen möchte, sollte 
sich unbedingt bewerben.“

Zudem kommen die Eh-
renamtlichen in den Genuss 
zahlreicher Annehmlichkei-
ten, darunter ein EM-Outfit, 
die kostenlose Nutzung des 
ÖPNV, Gratisverpflegung 
und Zugang zum Volun-
teer-Center sowie Online- 
und Vor-Ort-Schulungen. 

Für die Helferinnen und 
Helfer gibt es mehr als 
25 verschiedene Einsatz-
bereiche und Positionen, 

Reif für den Titel  
in Nachhaltigkeit

Die ersten 2024 Setzlinge sind 
in der Erde: Bei „Gemeinsam 
zur Waldmeisterschaft“ sol-
len bis zur UEFA EURO 2024 
für jeden Spieltag 2024 Bäume 
in Leipzig gepflanzt werden. 
Das erste Viertel ist geschafft.   

Mitte April griffen rund 60 
fleißige Helferinnen und Hel-
fer zum Spaten und pflanzten 
im Leipziger Süden Misch- 
wald aus Eichenarten, Feld- 
ahorn und Gemeiner Kiefer 
sowie einen Waldrand aus 
Schlehe und Wildapfel. Mit 
dabei: Zoodirektor Prof. Dr. 
Jörg Junhold, der die Aktion 
„Gemeinsam zur Waldmeis-
terschaft“ als Botschafter für 
Nachhaltigkeit in der Host 
City Leipzig für die UEFA 
EURO 2024 initiiert hatte. In 
Kooperation mit der „Stiftung 
Wald für Sachsen“ wirbt er 
seither dafür, 5 Euro für einen 
grünen Freistaat zu spenden. 
Die Stiftung pflanzt neue 
Wälder und baut bestehende 
klimastabil um. „Wir stärken 
mit der Waldmeisterschaft 
unsere Säule der Nachhal-
tigkeit und gehen aktiv unter 
den Gastgeberstädten voran. 
Diese Bäume werden auch in 
100 Jahren noch hier stehen“, 
sagt Stefan Schedler, Gesamt-
projektleiter für die UEFA 
EURO 2024 in der Host City 
Leipzig. Wer für einen Baum 
spenden möchte, findet alle 
Details unter: www.wald-
meisterschaft.team.

für die jeder Volunteer im 
Vorfeld geschult wird und 
dann perfekt vorbereitet ins 
Turnier geht. Die Zuteilung 
erfolgt je nach vorhande-
ner Kompetenz. So sollten 
die „Welcome Volunteers“ 
offen und kommunikativ 
sein und Leipzig repräsen-
tieren können. Wer eine 
gute Auffassungsgabe für 
Choreografien mitbringt, 
kann im „Ceremonies Team“ 
Teil der Einstimmung auf die  
UEFA-Veranstaltungen 
sein. Liegt die Stärke im tech-
nischen Know-how, dann 
fällt die Wahl vielleicht auf 
das Akkreditierungscenter. 
Für alle ist ein Mindestalter 
von 18 Jahren im Mai 2024 
Voraussetzung. Bewerber-

Bewerberportal eröffnet: Leipzig sucht 1600 Helferinnen und Helfer für das Fußballfest

Der Leipziger Schwerpunkt 
nachhaltige Sportgroßveran-
staltung beinhaltet die The-
menkomplexe Umwelt und 
Klima, Vielfalt und Gesund-
heit sowie Good Governance 
(zu Deutsch: gute Steuerung 
durch die Kommune). Alle 
Aktivitäten, die für die UEFA 
Euro 2024 geplant und umge-
setzt werden, bilden langfristig 
die Leitplanke  für nachfolgen-
de Sportgroßevents in Leipzig,  
wie z. B. das Internationale 
Deutsche Turnfest 2025. Als 
nächstes steht der „Sommer-
FAIRienstart“ am 8. Juli im 
Zoo Leipzig im Zeichen der 
sozialen Nachhaltigkeit. Das 
Organisationsteam, bestehend 
aus dem Netzwerk „Leipzig 
handelt fair“, der Stadt Leipzig 
und dem Zoo Leipzig, bringt 
an diesem Tag über 20 Aus-
steller aus den Bereichen fair 
und nachhaltig gehandelte 
Produkte sowie Bildungsan-
gebote zusammen. Mit dem 
Fußballverband der Stadt 
präsentiert sich zwischen 9 
und 18 Uhr auch das Host City 
Projektteam zur UEFA EURO 
2024. Direkt im Gründergarten 
hinter dem Eingang verbinden 
ein Fußballfeld und Torwand-
schießen, eine Inklusions-
strecke, ein Fair-Play-Stand 
und ein Mitmachangebot des 
Blindenfußballteams von Lok 
Leipzig die Themen Sport, 
Integration und Inklusion, 
Fairplay und Nachhaltigkeit. ■

Anja Mittag, Leipziger 
EM-Botschafterin „Sport 
und Volunteers“: „Im Fußball 
geht nichts ohne ein funktio-
nierendes Team – das gilt für 
auf und neben dem Platz. Wir 
wollen gute Gastgeber sein 
und die EURO 2024 zu einem 
einmaligen Event werden las-
sen. Komm in unser Team!“

Lucas Jung, Freiwilliger 
Helfer: „Als Masterstudent 
Sportmanagement reizt es 
mich, bei einem Event die-
ser Größe mitzuarbeiten. 
Aktuell helfe ich bei der 
Sichtung der Bewerbun-
gen. Ich lerne viel dazu 
und es ist eine tolle Refe-
renz im Lebenslauf.“

Patricia Fürstenau, Freiwil-
lige Helferin: „Ich war 2006 
zur WM Volunteer in Leip-
zig und es war eine groß-
artige Erfahrung! Bei der 
EM 2024 bin ich wieder da-
bei, denn als Leipzigerin ist 
es mein Wunsch, dass sich 
die Gäste in unserer Stadt 
wohlfühlen.“

UEFA EURO 2024 Host City Leipzig
Stadt Leipzig / Amt für Sport / Tel.: 0341 123  94 00
E-Mail: euro2024@leipzig.de / 
https://sportstadt-leipzig.de/uefa-euro-2024

plattform 
und alle In-
fos:  www. 
e u r o 2 0 2 4 
volunteers.
com. ■
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Roland
Ulbrich

Stadtrat

Linker Straßenterror – und kein Ende! Wie 
lange will die rot-rot-grüne Leipziger Rats-
mehrheit da noch zusehen? Muss es erst 
Tote geben? Weit entfernt sind wir ja nicht 
mehr ... Über 50 verletzte Polizeibeamte und 
rund 100 Straftaten. 12 Haftbefehle wegen 
tätlichen Angriffs auf Vollstreckungsbe-
amte, gefährlicher Körperverletzung und 
Landfriedensbruchs. So die Bilanz der „Tag 

X“-Demos anlässlich der 
Verurteilung von Lina 
E., dem Kopf der berüch-
tigten „Hammerbande“. 
Schlimmeres konnte nur 
verhindert werden, weil die Polizei die 
Randalierer eingekesselt hatte. Und schon 
geht es wieder los im links-grünen Stadt-
ratslager: Bagatellisieren, relativieren, 

applaudieren – mal mehr, 
mal weniger heimlich. Kri-
minelle werden seit Jahren 
über einschlägige Vereine 
finanziert, der Polizei wird 

der Schwarze Peter zugeschoben! Und die 
größte Sorge der Extremistenversteher 
und Berufsschnappatmer: „Hungertote“ 
aufgrund von Versorgungsmangel. Deshalb 

mussten Toiletten und Getränke für die 
Eingekesselten herangeschafft werden. 
Was kommt als nächstes? Catering vom 
Luxus-Hotel? Als AfD fordern wir end-
lich eine klare Rechtsstaatsklausel für 
städtisch finanzierte Vereine sowie eine 
kompromisslose Verfolgung von linkem 
Straßenterror! Vor allem aber: Keine wei-
tere Finanzierung des Linksextremismus! ■

Schluss mit linkem 
Straßenterror!

Christopher 
Zenker

Stadtrat

Das Thema Verkehr gehört für viele Bürge-
rinnen und Bürger zu den Top-3-Themen, 
denen sich Verwaltung und Kommunalpolitik 
stellen sollen. Mobilität und Verkehr sind 
Punkte, für die wir heute schon Antworten 
für übermorgen finden müssen. Wir stellen 
uns daher der Herausforderung, die Frage 
zu beantworten, wie wir in Zukunft mobil 
sein können. Ein Teil der Antworten wird 

für Reibung und Konflikte 
sorgen. Schließlich können 
wir die Stadtstruktur nicht 
grundlegend ändern, keine 
Häuser verschieben, um 
Straßen zu verbreitern. Wir können nur den 
vorhandenen Verkehrsraum anders und ge-
rechter verteilen. In den letzten Jahren hat mit 
den Einwohnern auch die Zahl und Größe der 

Fahrzeuge in unserer Stadt 
zugenommen. Die fahren 
irgendwo und müssen 
auch parken. Es ist voller 
geworden auf den Straßen 

und an den Straßenrändern. Das gehen wir 
an und werden u. a. vernetzte Mobilitätslö-
sungen anbieten. Ein flächendeckendes Netz 
an Mobilitätspunkten soll einen schnellen, 

unkomplizierten und an die Bedürfnisse 
angepassten Wechsel der Verkehrsmittel 
ermöglichen. Das ist Verkehrspolitik der 
Zukunft. Auf unsere Initiative hin sollen 
jährlich 50 und bis 2030 insgesamt 400 neue 
Mobilitätspunkte entstehen. Der Beschluss 
fiel im Herbst 2022. Wir wollen von der 
Verwaltung mehr über die Fortschritte und 
gemachte Erfahrungen wissen. ■

Antworten für 
übermorgen

Wir sagen Danke 
an die Polizei

Andreas
Schultz

Stadtrat

Das Wochenende vom 2. bis 4. Juni war 
eines der sicherheitspolitisch brenzligsten 
in der jüngeren Stadtgeschichte und eines 
extremer Kontraste. Einerseits das Stadtfest, 
das Grönemeyer-Konzert und Fußballe-
vents, auf die sich viele Leipziger gefreut 
haben. Auf der anderen Seite martialische 
Drohungen der linksextremen Szene mit 
einem Tag X, der Leipzig in Trümmer legen 

sollte. Letzteres ist zum 
Glück nicht eingetreten, die 
Polizei hat mit einem gro-
ßen Aufgebot an Beamten 
und kluger Einsatztaktik 
Schlimmeres verhütet. Dafür unser aufrich-
tiger Dank. Auch das Ordnungsdezernat 
hat es geschafft, eine Verfügung zum 
Verbot aufstachelnder Demonstrationen 

gut begründet und ge-
richtsfest zu formulieren. 
Auch dafür Respekt und 
Dank. Die unrühmlichste 
Rolle spielten in diesen 

Tagen neben den Linksextremisten zwei 
Ratsmitglieder der Linken- und der Grü-
nen-Fraktion, die ihre Demonstrations-
sucht ausgerechnet an diesem brisanten 

Wochenende ausleben wollten, und sich 
nun über angeblich verletzte Grundrechte 
beklagen. Wir erwarten vom OBM, dass 
er den beiden Berufsdemonstranten dafür 
eine scharfe Rüge erteilt. Und wir hoffen 
sehr, dass sich die vernünftigen Mitglieder 
der Parteien Die Linke und Bündnis90/
Grüne endlich von diesen Personen klar 
distanzieren. ■

Norman 
Volger

Stadtrat

geschützt sind. WENN 
aber dieses Grundrecht 
durch die Stadt Leipzig 
durch Verbote und Un-
tersagungen ausgehebelt 
wird und Fußballspiele oder Festivitäten 
höher gewertet werden als demokratische 
Grundrechte, verrutscht etwas in unserem 
Staat. WENN bei einer dann doch noch ge-

nehmigten Demonstration 
die Spielregeln kurzfristig 
geändert werden und man 
sie doch wieder nicht ge-
währen lässt, müssen sich 

die Ordnungsbehörden fragen lassen, ob 
sie noch dem Grundgesetz dienen. Selbst-
verständlich darf aus einer Demonstration 
kein Angriff auf die Polizei erfolgen und 

die Polizei hat das Recht und die Pflicht, 
dies zu ahnden. Dennoch ist es absolut 
inakzeptabel, unzählige friedlich Demons-
trierende zu kriminalisieren, einzuschüch-
tern und in Geiselhaft zu nehmen, um 
einzelne Gewalttätige herauszugreifen. 
Dieses Vorgehen erinnert leider sehr an 
autoritäre Systeme, die wir eigentlich in 
Leipzig überwunden glaubten. ■

Legitimer Protest
ist unabdingbar

Gewalt ist nicht zu tolerieren und Straf-
taten müssen geahndet werden. Dem ist 
nichts hinzuzufügen. DIE Errungenschaft 
der Leipzigerinnen und Leipziger in Er-
innerung an die Friedliche Revolution ist 
das Demonstrationsrecht. Wir können uns 
glücklich schätzen, jetzt in einer Demokratie 
zu leben, in der die freie Meinungsäußerung 
und Demonstrationen grundgesetzlich 

für „typisch weibliche“ 
Berufsfelder oder Studien-
fächer. Mehr als die Hälfte 
der Mädchen wählt aus 
nur zehn verschiedenen 
Ausbildungsberufen im dualen System – 
kein naturwissenschaftlich-technischer ist 
darunter. Das muss sich ändern. Auch die 
Tatsachen, dass Männer viel weniger in 

Ein Girls‘Day für 
die Verwaltung

Beate
Ehms

Stadträtin

Der Girls‘Day, auch Mädchen-Zukunfts-
tag genannt, gibt Mädchen und jungen 
Frauen die Möglichkeit, in verschiedene 
Berufe hinein zu schnuppern. Denn leider 
schöpfen diese ihre Berufsmöglichkeiten 
bisher nicht voll aus. Trotz besserer Schul-
abschlüsse entscheidet sich der Großteil im 
Rahmen ihrer Ausbildungs- und Studien-
wahl noch immer überproportional häufig 

Teilzeit für eine Kinder-
betreuung arbeiten und 
es noch immer zu wenig 
Frauen in Führungspo-
sitionen gibt, sind nicht 

zufriedenstellende Fakten.
Unsere Fraktion hat in den vergangenen 
Jahren erfolgreich den Girls‘Day mit interes-
sierten Mädchen zwischen 11 und 15 Jahren 

durchgeführt. Wir möchten, dass auch die 
Stadtverwaltung und die Eigenbetriebe 
sich am nächsten Girls‘Day (25. April 2024) 
beteiligen und sich mit spannenden Be-
rufsangeboten an Schülerinnen in Leipzig 
und Umgebung wenden und haben dafür 
einen Antrag eingereicht. Den Girls‘ Day 
gibt es übrigens auch für Jungen. Da heißt 
er dann Boys‘Day – logisch. ■

Sascha
Matzke

Stv. Fraktionsvorsitzender

Leipzig hat eine sehr unzeitgemäße Art und 
Weise, das Problem der Drogenabhängig-
keit anzugehen. Die sucht- und drogenpo-
litischen Leitlinien der Stadt Leipzig gehen 
nicht weit genug, wenn es um Behandlung 
und Schadensbegrenzung der Drogenab-
hängigen geht. Man wendet immer wieder 
die gleiche gescheiterte Taktik an, erwartet 
aber andere Ergebnisse und unterscheidet 

nicht zwischen weichen 
und harten Drogen. 
Das kann nicht ewig so 
weitergehen und schon 
gar nicht im Jahr 2023. 
Wir behandeln Drogenkonsum und Dro-
gensucht nach wie vor weitgehend als ein 
Verbrechen, das mit der vollen Härte des 
Gesetzes bestraft werden soll, und nicht 

als eine mögliche Krank-
heit, die hauptsächlich 
eine klinische Intervention 
erfordert.
Um eine Änderung dieser 

verfehlten Drogenpolitik zu erzwingen, 
haben die Fraktion Freibeuter, die Grünen 
und die Linke einen Antrag eingebracht, der 
den Oberbürgermeister auffordert, mobile 

Drogenkonsumräume zu schaffen, die 
nicht nur ein sauberes Umfeld für Dro-
genabhängige bieten, sondern ihnen auch 
medizinische Hilfe, Beratung und einen 
Weg weg von den Drogen ermöglichen. 
Die skandinavischen Länder verfolgen 
eine ähnliche Politik und sind zweifelsohne 
erfolgreicher. Warum können wir das nicht 
auch versuchen? ■

Drogenpolitik 
umsteuern
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App der Landhausküche verspricht sorgenfreie Zeit 

Ganz gleich in welchem Alter – es ist immer ein schönes Gefühl zu wissen, dass es seinen 
Angehörigen gut geht. Die App der Landhausküche ist ein praktischer digitaler Begleiter 
im Alltag.
Das Besondere: Die App informiert, wann das heiße Mittagessen gebracht wird.  
So können erwachsene Kinder für ihre hochbetagten Eltern täglich aus einer abwechs-
lungsreichen Speisenkarte bei der Landhausküche bestellen und haben gleichzeitig 
immer im Blick, wann das Essen geliefert wurde. Und das auf Wunsch jeden Tag – auch 
an Wochen enden und Feiertagen. Der Service der Landhausküche kann unverbindlich 
getestet werden, ganz ohne Vertragsbindung und schon ab einer Mittagsmahlzeit.
Jetzt die App kostenfrei herunterladen und  
alle Vorteile entdecken. Mehr Informationen  
finden Sie auf: www.landhaus-kueche.de/app

Mittagsgerichte einfach bestellt – sicher nach Hause gebracht.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Alle Vorteile in einer App 
✓ Tägliche Menüvielfalt entdecken
✓ Wunschgericht auswählen und bestellen
✓ Lieferstatus immer im Blick
✓ Mehr Sicherheit und Komfort 

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Verkaufe sehr schöne 93 m2-große Neubau-Eigentumswohnung in einer
kleinen 2-Fam.-Haus-Wohnanlage, zentrumsnah, aber ruhige Lage, im

Stadtkern von Schkeuditz, sowohl f. Eigennutzer als auch f. Anleger interessant.
Ausstattung: mod. Heizungsanlage (inkl. Fußbodenheizung),

bodentiefe Dusche, groß. Balkonterrasse, Garage bzw. Carport,
kl. Abstellschuppen mgl. usw., wobei derzeit noch individ. Vorstellungen
zur Raumaufteilung u. Ausstattung mit berücksichtigt werden können.

Auch Finanzierungshilfe möglich.
Alles direkt vom Eigentümer (Tel. 0171/99 199 53)

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 25. Juni 2023
von 9.00 bis 12.00 Uhr

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

 
Mitglieder des Gala Sinfonie Orchesters Prag, Solisten und Ballett 

DIE GROßE JOHANN STRAUß GALA  
SA, 01.07.23 Parkbühne LEIPZIG Beginn 15.30 • Karten 

ab 29€ in der Ticketgalerie Hainstr. 1 T. 0341–14 14 14 • Culton Ticket • 
Hugendubel, Musikhandlung Oelsner • Eventim-VVK-Stellen • 01806–57 00 70  

www.strauss-gala.de 
 

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Tel.: 0341 / 2181-5425

Eine überdachte Outdoorküche ermöglicht  
ein ganzjähriges Freiluft-Kochvergnügen

(djd). Ob Rostbratwurst, safti-
ge Steaks oder ein mediterran 
gewürzter Gemüsespieß: Grillen 
zählt zu den beliebtesten Freizeit-
beschäftigungen der deutschen 
Bevölkerung. Rund 39 Prozent 
gönnen sich diesen Genuss laut 
Statista mindestens alle zwei 
Wochen, ob im Familienkreis 
oder mit guten Freunden. Mit 
dem Appetit aufs BBQ wachsen 
auch die Ansprüche an die Out-
doorküche. Neben dem eigent-
lichen Grill ist genug Platz zum 
Anrichten der Speisen begehrt. 
Ein Getränkekühlschrank kann 
nicht schaden und ausreichend 
Platz für Geschirr und Gläser 
wäre schön - schließlich möchte 
man nicht für jede Kleinigkeit 
ins Haus laufen müssen. Nicht 
zuletzt ist ein Witterungsschutz 
gefragt, der den Grillgenuss auch 
bei plötzlichen Regengüssen 
ermöglicht.
Wer den Kochbereich im Garten 
umfassend ausstattet, denkt 
daher früher oder später auch 
über eine feste Überdachung 
nach. Damit wird aus der Grill-
stelle ein vollwertiges Esszimmer 
im Grünen, das sich unabhängig 
von den Launen der Witterung 
ganzjährig nutzen lässt. Zudem 
stehen hier alle Kochutensilien 
dauerhaft sicher und vor Nässe 
geschützt. Mit einem gläsernen 
Dach, eingefasst in farblich 
abgestimmten Aluminiumpro-
filen sowie nach Wunsch mit 
Schiebelementen ausgestattet, 
bietet das Glashaus beispiels-
weise von Solarlux genug Platz 
für eine überdachte Küche samt 
Essbereich. Statt immer wieder 

ins Haus zu eilen, um Getränke, 
Dips, Salate und mehr zuzube-
reiten, ist nun alles direkt vor 
Ort, wo es benötigt wird. Ein 
Kugelgrill, ein Grillkamin, ein 
Kühlschrank sowie viel Stau-
raum für Teller, Besteck und wei-
tere Küchenmaterialien schaffen 
eine vollständig eingerichtete 
Outdoorküche.
Dank des Glashauses ist zudem 
zu jeder Zeit der freie Blick in 
den Garten garantiert. Wer dar-
über hinaus den Garten noch ein 
Stück näher genießen möchte, 
schiebt mit wenigen Hand-
griffen die Elemente zur Seite. 
Damit entsteht auch über Eck 
ein vollständig offener Bereich. 
Wenn im Sommer die Sonne 

zu sehr blendet oder doch mal 
stärkerer Wind weht, können 
Senkrecht- sowie Dachmarkisen 
für die notwendige Verschattung 
sorgen. In den Dachsparren inte-
grierte LED-Leuchten wiederum 
verschönern die Abendstunden. 
Unter www.solarlux.de etwa 

finden sich weitere Inspirationen 
und Kontaktmöglichkeiten. Jede 
Outdoorküche wird nach den 
individuellen Wünschen sowie 
in enger Abstimmung mit dem 
Küchenunternehmen geplant. 
Somit ist ein unbeschwertes und 
sicheres Grillerlebnis garantiert.

http://www.leipzig.de/stadtrat 


Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
17. Juni 2023 · Nr. 12 5

1000. Ladesäule  
geht an Stadtwerke

Aus Leipzig für Leipzig: 
Das 1000. im Leipziger Sie-
mens-Werk für E-Mobili-
täts-Ladeinfrastruktur gebaute 
Schnellladesystem „Sicharged“ 
ist jetzt offiziell an die Leipziger 
Stadtwerke übergeben worden. 
Es ist gleichzeitig die achte 
Schnelllade-Säule, die Siemens 
für Leipzig liefert. Das System 
wird am neuen Schnellladepark 
in Plagwitz (Zschochersche Str. 
82) stehen und voraussichtlich 
am 20. Juni in Betrieb gehen. 
Mit dem in Leipzig entwickelten 
Schnellladesystem könne ein 
weiterer Wachstumsmarkt von 
der Messestadt aus bedient wer-
den, resümierte Wirtschaftsbür-
germeister Clemens Schülke. 
Auch die Stadt selbst profitiere, 
denn Kunden könnten flexiblier 
agieren. Ein wichtiger Schritt in 
Richtung E-Mobilität. ■

„Wirtschaftsverkehr braucht 
seinen Platz“, sagt Leipzigs 
Wirtschaftsbürgermeister Cle-
mens Schülke. Gemeinsam 
mit Baubürgermeister Thomas 
Dienberg will er unbürokratisch 
den Liefer- und Ladeverkehr 
erleichtern. An großen Magis-
tralen sollen sukzessive die 
dafür vorgesehenen Flächen vor 
Geschäften oder Restaurants 
mit einem Signet „Lieferant mit 
Sackkarre“ markiert werden, 
kombiniert mit dem Schild für 
eingeschränktes Halteverbot.  
Anfang Juni hat es dafür in der 
Karl-Liebknecht-Straße 6 den 
Startschuss gegeben, jetzt will 
die Stadt in enger Abstimmung 
mit den Kammern die Bedarfs-
liste für die Markierung der Zo-
nen Stück für Stück abarbeiten. 

Die Aktion ist Ergebnis des 
ersten Runden Tischs Wirt-
schaftsverkehr. Am 1. Juni 
sind Vertreter der Runde nun 
zum zweiten Mal zusammen-
gekommen, um verschiedene 
Verkehrsvorhaben zu disku-
tieren, darunter Planungen zur 
Verkehrsraumaufteilung  und 
Beteiligung an der Erarbeitung 
des Rahmenplans Mobilität. ■

Programm für 
Radverkehr neu 

aufgelegt
Leipzig investiert weiter in 
Infrastrukturmaßnahmen für 
den Radverkehr. Dabei will die 
Stadt  Gesamtinvestitionen in 
Höhe von 4,3 Mio. Euro (Anteil 
der Stadt: 2 Mio. Euro) über ein 
neu aufgelegtes Aktionspro-
gramm auf die Straße bringen 
und kurzfristige Maßnahmen 
wie Deckensanierungen und 
Markierungsarbeiten umset-
zen. Langfristige Maßnahmen 
sind in der Investitionssumme 
nicht enthalten, werden aber im 
Programm aufgelistet.

70 Maßnahmen sind vorgese-
hen, die bis Ende 2024 realisiert 
werden sollen, darunter fallen 
auch Machbarkeitsstudien zu 
verschiedenen Radschnellwe-
gen, Datenanalyse und bessere 
Ausschilderungen für Radrou-
ten. Markiert werden sollen 
Radfahr- oder Schutzstreifen 
u. a. auf dem Augustusplatz, 
der Riesaer Straße, der Naun-
hofer Straße, der Querstraße 
sowie der Harkortstraße. In der 
Merseburger Straße wird eine 
Brückenrampe zur Kanalbrücke 
sowie zur Schomburgkstraße 
errichtet, damit Radfahrerinnen 
und Radfahrer besser auffahren 
können. Die Radverbindung 
der Seehausener Allee soll be-
leuchtet werden. Vorgesehen 
ist zudem, die Fahrbahndecke 
des Radwegs an der Neuen 
Linie zu erneuern, ebenso in 
Abschnitten der Straße An der 
Parthe. Im Budget eingeplant 
ist auch die Beseitigung von 
Gefahrenstellen, die durch 
aufbrechende Wurzeln auf 
Radwegen entstehen. 

Der Stadtrat muss das Pro-
gramm noch beschließen. Grei-
fen soll es, bevor die Stadt 
die Fortschreibung des Rad-
verkehrsentwicklungsplanes 
(RVEP) umsetzt. ■

Ferien stehen bevor: Amt für Bürgerservice 
bietet mehr Termine für Personaldokumente
Reisezeit, doch ist der Ausweis 
noch aktuell? Am heutigen 
17. Juni öffnet das Bürgerbüro 
im Grünauer Ratzelbogen 
zwischen 8 und 13 Uhr zu-
sätzlich für Bürgerinnen und 
Bürger, die aktuelle Personal-
dokumente benötigen. Auch 
das Amt für Bürgerservice 
hat aufgestockt: 350 Zusatz-
termine sind von allen zwölf 

Bürgerbüros unter www.
terminvereinbarung.leipzig.
de freigeschaltet worden. 
Gebucht werden könnnen le-
diglich Termine, um Personal-
ausweis, Reisepass und Kin-
derreisepass zu beantragen. 
Abgeholt werden  können die 
Dokumente im persönlichen 
Wunschbüro, dafür ist vorher 
ein Termin zu vereinbaren. ■

Messehalle 12: Grundstein für Büro- und Archivkomplex

Neue  
Ladezonen für  
Lieferverkehr

Start für den zweiten Bau-
abschnitt auf dem Baufeld 
der Alten Messehalle 12: Am  
8. Juni klopften  geladene Gäste 
die ersten Steine dafür  an der 
Perlickstraße fest, darunter 
Leipzigs Verwaltungsbürger-
meister Ulrich Hörning, Jugend-
bürgermeisterin Vicki Felthaus 
und Baubürgermeister Thomas 
Dienberg.

Erster Mieter der Messehalle 
ist seit Oktober 2019 das Stadt-
archiv. In der zweiten Bauphase 
entstehen jetzt neue Büros und 
Beratungsräume für das Amt 
für Jugend und Familie sowie 
das Amt für Schule. Außerdem 

Lieferant mit  Sackkarre: Dieses 
Piktogramm soll auf Zonen hin-
weisen, die für Lieferanten frei-
zuhalten sind. �Foto: Stadt Leipzig

werden Depot- und Lagerflä-
chen für das Stadtgeschichtliche 
und das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst angelegt, 
die zugleich als Erweiterungs-
flächen für das Stadtarchiv 
dienen. 

Der neue Büro- und Archiv-
komplex wird viergeschossig 
gebaut und verfügt künftig über 
30 000 Quadratmeter Bruttoge-
schossfläche. Abbrucharbeiten 
waren bereits seit 2020  im Gang, 
der Rohbau um das charakte-
ristisch erhaltene Stahlskelett 
soll nun bis 2024 abgeschlossen 
sein. Als Bauherrin betreut den 
Neu- und Umbau im zweiten 

Bauabschnitt die Leipziger 
Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. 
Grundstücks-KG (LEVG). Mit 
der Halle 12 habe man ein au-
ßergewöhnliches Bauprojekt, 
das nicht nur optisch heraus-
steche, sondern künftig auch 
innovative Arbeitsplätze und 
funktionale Lagerräume verei-
ne, sagt LEVG-Geschäftsführer 
Kai Thalmann.

Die WEP Gruppe als Eigen-
tümerin koordiniert  und steuert 
den Bau der unter Denkmal-
schutz stehenden Messehalle 
aus dem Baujahr 1924, um sie 
zu erhalten und zu schützen.■

Die Stadt will wieder Qualität 
in der Baukultur auszeichnen. 
Dabei geht es besonders um 
zeitgenössische Architektur, die 
Herausforderungen am Bau in 
besonderer Weise  löst. 

Um solche Bauten zu för-
dern, schreibt Leipzig den 
Architekturpreis 2023 aus und 
bittet jetzt um Bewerbungen. 
Bauherrinnen und Architekten 
können dafür ab sofort Objekte 
einreichen, die zwischen 2020 
und 2023 in der Stadt entstanden 
sind. Die Bewerbungsfrist endet 
am 25. August, die Auslobungs-
unterlagen gibt es online unter 
www.leipzig.de/architektur-
preis sowie über das Portal 
www.competitionline.com. Die 
Jury wird im September tagen, 
im November werden die Preis-
träger bekanntgegeben.

Leipzig will mit diesem 
Preis auch Maßstäbe für 
bauliche Entwicklungen in 
der Stadt setzen. Projekte, die 
für nachhaltiges und ressour-
censparendes Bauen stehen, 
sollen besonders beachtet 
werden.

Mit dem Architekturpreis 
wurden zuletzt beispielsweise 
das Technikum des Deutschen 
Biomasseforschungszentrums 
in der Torgauer Straße sowie 
zwei Wohngebäude am Linde-
nauer Hafen ausgezeichnet. ■

Waldstraßenviertel: Bewohnerparkausweise laufen am 30. Juni ab – 
Neubeantragung beim Ordnungsamt oder online über Amt24

Viele der vor knapp zwei Jahren 
eingeführten Bewohnerpark-
ausweise für das Waldstraßen-
viertel laufen jetzt am 30. Juni 
ab. Wer das Vorrecht weiterhin 
in Anspruch nehmen möchte, 
muss den Bewohnerparkaus-
weis beim Ordnungsamt im 
Sachgebiet Genehmigungen 
neu beantragen. Das funktio-
niert online über das Amt24 

oder per E-Mail an geneh-
migung@leipzig.de, per Post 
oder persönlich und kostet  
30,70 Euro. Aktuell gehen 
viele Anträge ein, deshalb sei 
mit einer Bearbeitungszeit von 
etwa zwei Wochen zu rechnen, 
erklärt das Ordnungsamt. Für 
eine persönliche Vorsprache 
muss ein Termin vereinbart 
werden.

Der Link dazu sowie zum On-
line-Antragsassistenten, Anga-
ben zu notwendigen Unterlagen 
und allgemeine Informationen 
sind unter www.leipzig.de/
bewohnerparken abrufbar. 
Auskunft gibt das Team des 
Sachgebiets Genehmigungen 
unter Telefon 1 23 85 31, 1 23 34 34, 
1 23 87 97 oder per E-Mail unter 
genehmigung@leipzig.de. ■

5051 Leipzigerinnen und Leipziger hatten sich an einer On-
line-Umfrage und Vor-Ort-Gesprächen zur künftigen Gestal-
tung der Freiflächen auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz beteiligt  
(s. auch Beitrag Seite 1). Die detaillierten Ergebnisse der Befra-
gung sind ab 19. Juni in einer Ausstellung im Stadtbüro, Burgplatz 
1, zu sehen. Demnach wünschen die Leipzigerinnen und Leipzi-
ger vor allem einen grünen Platz. Nach der Atmosphäre befragt, 
soll er bepflanzt, blumig und kleinteilig sein, etwa wie der Platz 
am Steintor in Halle. Erholung, Begegnung, Spiel, Freizeit, Um-
weltfreundlichkeit und Klimaangepasstheit stehen für die Leipzi-
ger an vorderster Stelle. Diese Wünsche fließen jetzt auch in den 
Freiflächenwettbewerb für den Platz ein.

■ Zahl der Woche

5051

Baustart Nummer zwei: Vicki Felthaus (2. v. l), Thomas Dienberg (5. 
v. l.), und Ulrich Hörning (2. v. r.) legten ebenfalls Hand an. 
� Foto: WEP-Projektentwicklungs-GmbH & Co. KG

Leipzig prämiert 
besondere  

Architekturen

Energie, Wasser, Mobilität – die L-Gruppe leistet das!

Wasser kommt aus dem Hahn, 
Strom aus der Steckdose, und 
Straßenbahn und Bus bringen 
jeden selbstverständlich durch 
die Stadt. Diese sichere Versor-
gung der Menschen mit Energie, 
Wasser und Mobilität nennt sich 
Daseinsvorsorge und steht am 
23. Juni mit dem  siebten bun-
desweiten Tag der Daseinsvor-
sorge wieder im Mittelpunkt. 
Hier machen kommunale Ver-
sorger für Publikum erlebbar, 
was knapp  300 000 Menschen 
in kommunalen Unternehmen 
täglich leisten, um das Land am 
Laufen zu halten.

Für Leipzig und die Region 
übernimmt das die Leipziger 
Gruppe (L-Gruppe) mit Stadt-
werken, Verkehrsbetrieben 
und Wasserwerken. Rund 

5000  Beschäftigte setzen sich 
hier zuverlässig und 365 Tage 
im Jahr für die Versorgung 
ein. Das war gerade in den 
letzten Monaten und Jahren ein 
Krisenmarathon: Pandemie, 
Ukraine-Krieg und Auswir-
kungen wie Energiekrise, Infla-
tion, Lieferschwierigkeiten und 
Ressourcen-Engpässe gehörten 
zu den Herausforderungen, die 
die  L-Gruppe im Zusammen-
spiel mit der Stadt bisher gut 
gemeistert hat. 

Um den Leipzigern zu zei-
gen, wie ihr Versorgungsalltag 
aussieht, startet das Unterneh-
men am 23. Juni die Veranstal-
tungsreihe „Leipziger Gruppe 
– nah dran“. Wer sich anmeldet, 
erfährt bei Expertenführungen, 
wie die Anlagen funktionieren 

Leipziger Gruppe

nah dran

Energie, Mobilität und Wasser: Auf Leipziger Daseins­
vorsorge ist Verlass. 24 Stunden am Tag. 365 Tage im Jahr.  
Dafür arbeiten wir. Mit Leidenschaft. Überzeuge dich selbst 
und komm vorbei – unsere technische Anlagen öffnen ihre 
Türen für dich.

Daseinsvorsorge 

vor Ort erleben.

Anmeldung und Teilnahme unter:

www.L.de/nahdran

Daseinsvorsorge ist oft unsichtbar: Die L-Gruppe will den Leipzigern des-
halb ihre technischen Anlagen und Abläufe vorstellen. Foto: L-Gruppe

Am 23. Juni ist Tag der Daseinsvorsorge / Kommunales Unternehmen startet mit monatlichen Führungen

und welche Probleme gelöst 
werden müssen. Los geht es am 
23. Juni mit Führungen in der 
Wasserversorgungsanlage in 
Probstheida. Hier werden noch 
2x2 Plätze für die Familienfüh-
rungen 15 und 16 Uhr verlost 
(einfach E-Mail unter Stichwort 
„Probstheida“ an gewinnen@ 
L.de senden). 

Danach lädt die L-Gruppe 
jeden Monat auf eine andere 
Anlage ein: das Blockheizkraft-
werk Möckern am 20. Juli, das 
Wasserwerk Naunhof 1 am 
29. August und im Herbst das 
Heizkraftwerk Süd, das Tech-
nische Zentrum Heiterblick 
sowie das Sportbad am Rabet. 
Alle Infos zu Terminen und der 
Anmeldung finden sich unter 
www.L.de/nah-dran. ■

XXL-Tram ab 2025 in Leipzig
L-Gruppe zieht Bilanz: Gewinn und mehr Investitionen / Strompreis sinkt zum 1. August / 70 000 49-Euro-Kunden

Zukunft auf Leipzigs Schienen: Die Straßenbahn XXL Plus mit 2,40 Metern Breite soll ab 2025 auf 
Linie 16 starten. Baubürgermeister Thomas Dienberg (l.) und LVB-Technik-Geschäftsführer Ronald 
Juhrs enthüllten zum Stadtfest ein Modell zum Probesitzen.� Foto: abl/sf   

Gute Bilanz eines erschrecken-
den Jahres: Die L-Gruppe, 
städtischer Versorgungskon-
zern, hat 2022 trotz massiver 
Strom- und Baupreissteige-
rungen positiv abgeschlossen. 
12 Millionen Euro Konzern-
gewinn und um 22 Millionen 
Euro höhere Investitionen als 
2021 stehen zu Buche. Und 
das trotz hoher Verluste der 
Verkehrsbetriebe (LVB), die 
aber mit Fahrgastzuwächsen 
und einer neuen XXL-Tram 
wieder im Aufwind sind. 

„So ein Jahr habe ich noch nicht 
erlebt – plötzlich haben wir wie-
der eine nukleare Bedrohung 
in Europa, einen Krieg vor der 
Tür. Und dennoch haben wir 
gezeigt: Leipzig funktioniert 
auch in der Krise“, sagte OBM 
und Aufsichtsratsvorsitzender 
der L-Gruppe Burkhard Jung 
zur Bilanzvorstellung des Kon-
zerns, der trotz aller Krisen des 
Jahres 2022 sowohl die Daseins-
vorsorge der Bevölkerung jeder-
zeit sichergestellt als auch die 
Modernisierung von Leipzigs 
Lebensadern vorangetrieben 
habe. „Wir haben neue Fahr-
zeuge, mehr Fernwärme, das 
Sportbad am Rabet wird gebaut. 
Es passt kein Blatt Papier zwi-
schen L-Gruppe und Stadt, wir 
sind eins“, betonte Jung. Sein 
Ziel: die Verwaltung bis 2035 
klimaneutral zu gestalten, die 
gesamte Stadt Leipzig bis 2040. 

Einen Teil dazu beitragen 
soll das neue Heizkraftwerk 
Süd, das schon jetzt bereit ist, 
zu 30 Prozent mit Wasserstoff 
betrieben zu werden. Aktuell 

läuft ein Forschungsprojekt, um 
die Brenner in den Turbinen so 
weiterzuentwickeln, dass sie zu 
100 Prozent wasserstofffähig 
werden. Insgesamt sollen schon 
bis 2027 40 Prozent der Fern-
wärme ohne fossile Brennstoffe 
erzeugt werden.

Gute Nachrichten gibt es 
auch von den Leipziger Stadt-
werken: Zum 1. August sinkt 
der Strompreis in der Grund-
versorgung auf 39,4 Cent pro 
Kilowattstunde (kWh). Für 
Gaskunden ist eine Absenkung 
noch vor der Heizperiode 

geplant. Karsten Rogall, Spre-
cher der Konzernleitung, emp-
fiehlt zudem den Online-Tarif 
„L-Strom.pur“, der schon seit 
März bei nur knapp über 30 
Cent/kWh liegt.

Die Wasserwerke haben 
sich mit 36,3 Millionen Euro 

Gewinn wieder als Stabilisa-
tor der L-Gruppe erwiesen. 
Hier steht voraussichtlich 2025 
der Ausbau des Klärwerks 
Rosental auf dem Programm, 
nachdem zuletzt die Anlage in 
Dölzig erneuert und ein neues 
Regenrückhaltebecken in Wie-
deritzsch errichtet wurden.

Der ÖPNV hat dagegen mit 
70,2 Millionen Euro Verlust bei 
den Leipziger Verkehrsbetrieben 
zu kämpfen, setzt aber weiter auf 
Modernisierung und Ausbau. 
So konnten die großen Bau-
vorhaben am Adler und in der 
Ratzelstraße sowie der E-Bus-
Port in Lindenau umgesetzt 
werden. Bei den Fahrgastzahlen 
ist eine Trendumkehr deutlich zu 
sehen. 2022 wurden 90 Prozent 
des Vor-Pandemie-Niveaus 
erreicht – auch dank des 9-Eu-
ro-Tickets. Der Trend scheint 
sich mit dem Deutschlandticket 
für 49 Euro fortzusetzen. Mehr 
als 70 000 Kunden haben die LVB 
bislang mit dem neuen Angebot 
gewonnen – ein Teil davon 
Wechsler aus dem bestehenden 
Abo-System.

Diese dürfen sich ab 2025 auf 
die neueste Generation Straßen-
bahnen freuen. Die Tram „XXL 
Plus“mit 45 Metern Länge wird 
in Heiterblick und Düsseldorf 
gebaut und soll ab Mitte 2025 in 
Leipzig rollen. Wegen der neuen 
Breite von 2,40 Metern startet sie 
zunächst auf der dafür ausge-
bauten Linie 16. 55 Fahrzeuge 
sind bestellt. Zum Stadtfest 
Anfang Juni nutzten bereits 
viele Besucher die Chance, sich 
in ein originalgetreues Modell 
des Triebwagens zu setzen. ■

Radfahren soll sicherer werden.
� Foto: Stadt Leipzig/R. Quester

http://www.terminvereinbarung.leipzig.de
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de
http://www.terminvereinbarung.leipzig.de
http://www.leipzig.de/architekturpreis
http://www.leipzig.de/architekturpreis
http://www.competitionline.com
mailto:genehmigung%40leipzig.de?subject=
mailto:genehmigung%40leipzig.de?subject=
mailto:genehmigung%40leipzig.de?subject=
mailto:gewinnen%40L.de?subject=
mailto:gewinnen%40L.de?subject=
https://www.leipzig.de/bewohnerparken
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Holzhäuser Straße

11  Leibniz-Institut für Geschichte 
und Kultur des östlichen Europas 
(GWZO)

U.a. mit: Leibniz-Institut GWZO / 
Leibniz-Institut für Länderkunde
Reichsstraße 4–6 (Specks Hof)

12  Logistics Living Lab der 
Universität Leipzig 

Grimmaische Straße 2–4 (Mädler-Passage)

13  Reallabor @ Fraunhofer-Zentrum 
für Internationales Management 
und Wissensökonomie (IMW)

Neumarkt 20

14  Stadtgeschichtliches Museum 
 Leipzig

Böttchergäßchen 3

15  Stiftung Forum Recht Leipzig
U.a. mit: Leipzig Research Centre Global 
Dynamics / Agentur für Innovation in der 
Cybersicherheit
Universitätsstraße 20

47  FOM Hochschule für Ökonomie 
und Management

Katharinenstraße 17 (Barthels Hof)

48  Naturkundemuseum Leipzig 
Lortzingstraße 3

01  Ägyptisches Museum - Georg 
 Steindorff - der Universität Leipzig

Goethestraße 2

02  Antikenmuseum der 
Universität Leipzig 

An verschiedenen Orten: Dittrichring 13, 
Nikolaikirchhof 2

03  Bach-Archiv Leipzig
Thomaskirchhof 15–16

04  Campus Augustusplatz der 
Universität Leipzig

U.a. mit: Kunstsammlung / Institut für 
 Wirtschaftsinformatik
Augustusplatz 10

05  Fakultät für Geschichte, Kunst- 
und Regionalwissenschaften der 
Universität Leipzig

U.a. mit: Orientalisches Institut 
Schillerstraße 6

06  Institut für Kunstpädagogik der 
 Universität Leipzig

Ritterstraße 8–10 

07  Institut für Theaterwissenschaften 
der Universität Leipzig

Ritterstraße 16

08 Internationale Berufsakademie
Markt 5–6

09  Kompetenzzentrum für 
Künstliche Intelligenz ScaDS. AI 
Dresden / Leipzig

Humboldtstraße 25

10  Lancaster University Leipzig
Nikolaistraße 10 (Strohsack-Passage)

Leipziger Zentrum

Leipziger Osten
28  BIO CITY LEIPZIG
U.a. mit: Biotechnologisch-Biomedizini-
sches Zentrum / Greenhub / INSPIRATA / 
Max-Planck-Institut für evolutionäre 
 Anthropologie
Deutscher Platz 5

29  Botanischer Garten der 
Universität Leipzig 

Linnéstraße 1

30  Deutsches Biomasseforschungs-
zentrum (DBFZ)

Torgauer Straße 116

31  Deutsches Zentrum für  integrative 
Biodiversitätsforschung (iDiv) 
 Halle-Jena-Leipzig

Puschstraße 4

32  Fakultät für Chemie und  Mineralogie 
der Universität Leipzig

U.a. mit: Institut für Organische Chemie / 
Institut für Technische Chemie 
Johannisallee 29

33  Fakultät für Physik und 
 Geowissenschaften der 
Universität Leipzig 

U.a. mit: Felix-Bloch-Institut / 
Beschleunigerlabor LIPSION
Linnéstraße 5

34  Fraunhofer-Institut für Zelltherapie 
und Immunologie (IZI)

Perlickstraße 1

35  Helios Park-Klinikum und 
Herzzentrum Leipzig

Strümpellstraße 39–41

36  Institut für Geographie der 
Universität Leipzig

An verschiedenen Orten: Talstraße 35, 
Johannisallee 19a

37  Institut für Meteorologie der 
Universität Leipzig

Stephanstraße 3

38  Institut für Theoretische Physik 
der Universität Leipzig

Brüderstraße 16

39  Leibniz-Institut für 
jüdische  Geschichte und Kultur - 
Simon Dubnow

Goldschmidtstraße 28

40  Max-Planck-Institut für Mathematik 
in den Naturwissenschaften

Inselstraße 22

41  Musikinstrumentenmuseum der 
Universität Leipzig im Grassi

Johannisplatz 5–11

42  Max-Planck-Institut für Kognitions- 
und Neurowissenschaften

Stephanstraße 1a

43  Universitätsmedizin Leipzig 
(Liebigstraße)

U.a. mit: Universitäres Krebs zentrum 
 Leipzig / Institut für Anatomie / 
Institut für Pharmazie
An verschiedenen Orten: Liebigstraße 13–27

44  Universitätsmedizin Leipzig 
(Philipp-Rosenthal-Straße)

U.a. mit: Zentrum für Arzneimittel-
sicherheit / Kinderklinik - LIFE Child / 
Blutbank / Adipositas-Forschung 
Philipp-Rosenthal-Straße 27

45  Veterinärmedizinische Fakultät 
der Universität Leipzig

U.a. mit: Institut für Lebens mittelhygiene / 
Veterinär-Anatomisches Institut /  Klinik für 
Kleintiere
An den Tierkliniken 1–43

46  Wissenschaftspark Leipzig
U.a. mit: Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung /  Leibniz-Institut IOM / Leibniz- 
Institut TROPOS / Berufsakademie Sachsen
Permoserstraße 15

Das Programm auf —
wissen-in-leipzig.de

Das komplette Programm ansehen und 
Ihre persönliche Nacht planen.

Lange 
Nacht der
Wissen 
—schaften
Leipzig

 23/6/23

Ab 18 Uhr —
Eintritt frei 
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16  Campus Jahnallee (Jahnallee)
U.a. mit: HHL Leipzig Graduate School 
of Management
Jahnallee 59

17  Campus Jahnallee 
(Marschnerstraße)

U.a. mit: Institut für Bildungs wissen-
schaften / Institut für Förderpädagogik / 
Sportwissenschaftliche Fakultät
Marschnerstraße 29–31

18  Geisteswissenschaftliches Zentrum 
der Universität Leipzig (GWZ)

U.a. mit: Philologische Fakultät / Fakultät 
für Sozialwissen schaften und  Philosophie
Beethovenstraße 15

19  Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“

Dittrichring 21

20  Konfuzius-Institut Leipzig e.V.
Otto-Schill-Straße 1

21  Sächsische Akademie der 
Wissenschaften zu Leipzig

Karl-Tauchnitz-Straße 1

22  Theologische Fakultät der 
Universität Leipzig

Beethovenstraße 25

Leipziger Westen
23  Universitätsbibliothek Leipzig
Beethovenstraße 6 (Bibliotheca Albertina)

24  VDI Garage
Karl-Heine-Straße 97

25  Hochschule für Technik, Wirtschaft 
und Kultur Leipzig (HTWK)

An verschiedenen Orten: Gustav-Freytag-
Straße 40–42, Karl-Liebknecht-Straße 134, 
Wächterstraße 13

26  Interdisziplinäres Zentrum 
für Bioinformatik der Universität 
Leipzig (IZBI)

Härtelstraße 16–18

27  Rudolf-Boehm-Institut für 
Pharmakologie und Toxikologie

Härtelstraße 16–18

Leipziger Süden
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Das Leipziger Kriseninter-
ventionsteam möchte sich 
verstärken und schult ab Au-
gust wieder Interessierte. Der 
Verein hilft und unterstützt 
Menschen, die durch den 
plötzlichen Tod eines nahen 
Angehörigen oder durch Ge-
walterfahrung unvermittelt in 
eine Krisensituation geraten. 
30 Beraterinnen und Berater 
sind in der Stadt ehrenamtlich 
für den Verein tätig, sichern  
einen 24-stündigen Bereit-
schaftsdienst für das gesamte 
Jahr ab und übernehmen zu-
sätzlich Hintergrunddienste.  
Das Team arbeitet eng mit der 
Branddirektion Leipzig und 
der Polizei zusammen, wird 
fast ausschließlich über die 
Integrierte Rettungsleitstelle 
der Branddirektion alarmiert. 

Wer bei dieser wichtigen 
und spannenden Aufgabe mit-
wirken möchte, sollte mindes-
tens 25 Jahre alt sein, Einfüh-
lungsvermögen besitzen und 
sich in unvorhergesehenen 
Situationen schnell zurecht-
finden können. Alle Detailin-
formation sind unter www.
KIT-Leipzig.de nachzulesen.  
Leipzigerinnen und Leipziger, 
die mitarbeiten möchten, wer-
den gebeten, sich per E-Mail 
an info@kit-leipzig.de für die 
Schulung anzumelden.

Die psychosoziale Notfall-
versorgung wird mit der No-
vellierung des Brandschutz-, 
Rettungsdienst- und Kata- 
strophenschutzgesetzes künf-
tig voraussichtlich eine Pflicht-
aufgabe von Städten und 
Landkreisen werden. ■

Für Jung und Alt: Neuer Stadtplatz Stötteritz

Er sei ein gelungenes Beispiel 
integrierter Stadtentwicklung, 
sagt OBM Burkhard Jung und 
verweist auf die Funktionen, die 
der neu gestaltete Weißeplatz 
in Stötteritz vereint. Seit 1. Juni  
gelingt hier ein Miteinander von 
Jung und Alt: Anwohnerinnen 
und Anwohner können in 
den Grünanlagen entspannen, 
Schülerinnen und Schüler der 
Oberschule nutzen den Platz 
als Pausentreff, tummeln sich 
oder ruhen sich aus, beispiels-
weise auf dem neu gebauten 
Seilzirkus. Außerdem betreu-
en und pflegen sie zwei neue 
Hochbeete, die sie sich selbst 
gewünscht haben. 

Mit dem neuen Weißeplatz 
hat Leipzig auch das Stadtklima  

Ingo Sasama mit Goldener Ehrennadel gewürdigt
Eine Goldene Ehrennadel  der 
Stadt plus Urkunde, dazu viel 
Applaus für Ingo Sasama am  
14. Juni im Stadtrat: Es ist seine 
letzte offizielle Stadtratssitzung, 
denn der Geschäftsführer der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen und langjährige Stadtrat 
tritt seinen Ruhestand an. An-
lass  für die Stadt, für Mitstreiter 
und Wegbegleiter, ihn noch 
einmal gebührend zu würdigen 
und zu verabschieden. 

Seit 1990 hat Sasama die Par-
tei in Leipzig mit aufgebaut, hat 
24 Jahre im Stadtrat für ihre Po-
sitionen und Belange gekämpft, 
unter anderem von 1994 bis 1999 

Danke, Ingo Sasama: Leipzigs Erster Bürgermeister Torsten Bonew (r.) 
überreicht ihm die Goldene Ehrennadel der Stadt Leipzig.     Foto: abl

weiter im Blick: Auf dem denk-
malgeschützten Platz stehen 
acht neue Bäume, darunter 

Kurze Verschnaufpause: OBM Burkhard Jung und Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal (re.) testen den Seilzirkus bei der Eröffnung des 
Weißeplatzes. � Foto: Stadt Leipzig/quo 

als Fraktionsvorsitzender, war 
in wechselnden Ausschüssen tä-
tig, zwei Wahlperioden auch als 
Vorsitzender des Petitionsaus-
schusses. Mit der Ehrennadel 
zollt Leipzig dem Mann noch 
einmal große Anerkennung, 
der von sich selbst sagt: „Tritt in 
die Schuhe des Anderen, wenn 
Du ihn verstehen willst.“ Bei 
aller Streitbarkeit in der Sache 
und manch hitziger Debatte 
im Rat hatte er vor allem das 
respektvolle Miteinander und 
das gemeinsame Wirken für 
das Wohl der Leipzigerinnen 
und Leipziger im Auge. Dafür 
Danke, Ingo Sasama. ■

Sanierter Weißeplatz soll Anwohnern und Schülern als Treff und Erholungsinsel dienen

„Über sagenhafte fünf Jahr-
zehnte hat sich die Städtepart-
nerschaft zwischen Krakau 
und Leipzig bewährt, sie ist 
stark und aktiv. Warum ist 
das so? Weil wir uns fürein-
ander interessieren und uns 
vertrauen“, sagte Leipzigs 
Wirtschaftsbürgermeister 
Clemens Schülke in einer 
Grußbotschaft. Anfang Juni 
führte er eine Delegationsreise 
in die Leipziger Partnerstadt. 
Anlass: das 50-jährige Städte-
partnerschaftsjubiläum zwi-
schen Krakau und Leipzig. 
Mitgereist waren unter ande-
rem Dr. Anselm Hartinger, 
Direktor des Stadtgeschicht-
lichen Museums Leipzig, der 
Ehrenbürger beider Städte, 
Friedrich Magirius, Honorar-
konsul Markus Kopp sowie Dr. 
Gabriele Goldfuß, Leiterin des 
städtischen Referates Interna-
tionale Zusammenarbeit. 

Im Zentrum der Reise 
standen zunächst neue Wirt-
schaftskontakte: Hier konnte 
Leipzig in Zusammenarbeit 
mit der südpolnischen Region 
Małopolska (deren Hauptstadt 
Krakau ist) Kontakte zu polni-
schen und ukrainischen Un-
ternehmen aufbauen. Gerade 
im Hinblick auf die Hilfe für 
die gemeinsame Partnerstadt 
Kiew spielte und spielt die 
Stadt Krakau als Logistikdreh-
kreuz eine wichtige Rolle. 

Auch in der Krakauer 
Stadtverwaltung sind die 
Gäste herzlich zum Austausch 
mit Stadtpräsident Prof. Ja-
cek Majchrowski empfangen 

Leipziger Delegation  
in Krakau zu Gast

worden. Für Majchrowski gab 
es eine spezielle Einladung: 
OBM Jung möchte ihn gern 
zur Eröffnung des diesjähri-
gen Weihnachtsmarktes und 
der Ausstellung „Farbenfrohe 
Weihnachtsfreu(n)de. Krakau-
er Krippen zu Besuch in Leip-
zig“ im Stadtgeschichtlichen 
Museum in Leipzig begrüßen. 

„Neben vielen anregenden 
und konstruktiven Gesprä-
chen konnten wir wieder 
aufrichtige Gastfreundschaft 
erleben und besondere Ein-
drücke mit nach Hause neh-
men“, erklärt Gabriele Gold-
fuß, „beispielsweise von der 
berühmten Drachenparade 
auf der Weichsel, eine Art 
barockes Gesamtkunstwerk 
des Theaters Groteska mit 
phantasievollen Drachen, 
Musik und Feuerwerk.“ Auch 
für die Krakauer sei das ein 
Höhepunkt, denn individuelle 
Feuerwerke seien in der Stadt 
nicht mehr erlaubt. Außerdem 
krönte die Reise ein Festkon-
zert deutscher und polnischer 
Barockmusik, das im Septem-
ber in Leipzig in ähnlicher 
Form zu hören sein wird.

Auch emotionale Reisemo-
mente fehlten nicht: Dazu ge-
hörte der Besuch des soziokul-
turellen Zentrums „Siemacha“. 
Hier werden von Kriegsfolgen 
betroffene ukrainische Kinder 
und Jugendliche betreut. Leipzig 
hatte das Zentrum im vergange-
nen Jahr finanziell unterstützt 
und strebt nun einen intensi-
veren Austausch zu sozialen 
Themen an. ■

Gäste aus Libyen empfangen
Special Olympics World Games 2023: Delegation erlebte Gastgeberprogramm in Leipzig

Heute starten in Berlin die 
16. Sommerspiele der Special 
Olympics World Games. Zum 
ersten Mal ist Deutschland 
Ausrichter dieser Wettkämp-
fe für geistig und mehrfach 
behinderte Menschen. Leipzig 
gehört zu den 216 Kommunen, 
in denen sich die Delegationen 
auf die Spiele vorbereiten und 
Deutschland kennenlernen 
konnten. Vom 12. bis 15. Juni 
war das Team aus Libyen zu 
Gast in der Stadt.

Die Kraft des Sports nutzen, 
um Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung 
Spaß, Anerkennung und gesell-
schaftliche Teilhabe zu ermögli-
chen – dafür stehen die Special 
Olympics World Games. 

Als Leipzig sich 2021 als 
Gastgeber für die Vorberei-
tungstage erfolgreich beworben 
hatte, stand genau dieses Ziel im 
Raum: Teilhabe ermöglichen. 
Und so hat die Stadt am 12. 
Juni 42 libysche Sportlerinnen 
und Sportler sowie deren 
Trainer und Betreuer begrüßt, 
die sich hier vier Tage unmit-

Lockere Atmosphäre und gespannte Erwartung: Libysche Athleten, Trainer und Betreuer werden von Sportbürgermeister Heiko Rosenthal 
(letzte Reihe, 2. v. r.) am 13. Juni im Leipziger Neuen Rathaus empfangen. Um den Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu ermöglichen und 
Sportangebote für Menschen mit Behinderungen zu fördern, gibt‘s eine 5000-Euro-Spende vom Leipziger Förderkreis Gesundheits- und Be-
hindertensport e. V., den Vorsitzender Dr. Mario Wagner (Mitte) an BBW-Leipzig-Chef Tobias Schmidt (l.) überreicht.�Foto: Stadt Leipzig/fra

telbar auf ihre Wettkämpfe 
vorbereiten konnten. Den Auf-
enthalt maßgeblich organisiert 
hat das Berufsbildungswerk 
(BBW) der Stadt Leipzig. „Wir 
haben die Gäste in unserem 
Inklusionshotel untergebracht 
und unser Team hat sich ein 
tolles Programm ausgedacht“, 
lobte Geschäftsführer Tobi-
as Schmidt. So konnten die 
Athletinnen und Athleten 
abseits des Trainings auch mit 

Leipzig selbst Tuchfühlung 
aufnehmen, beispielsweise bei 
einer Stadtrundfahrt oder beim 
Besuch von Zoo und Red Bull 
Arena. Daneben unterstützten 
Leipziger Sportvereine bei der 
Wettkampfvorbereitung: Das 
Training in Beachvolleyball, 
Schwimmen und Leichtathletik 
realisierte der Leipziger Behin-
derten- und Rehasportverband 
an der Sportwissenschaftlichen 
Fakultät, für den Radsport ging 

der Rennsportverein Speiche  
e. V. in die Spur und die SV 
Rhinos Leipzig e. V.  kümmerte 
sich um Boccia und Badminton.

Am 13. Juni hieß Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal die 
libysche Delegation im Neuen 
Rathaus zum gemeinsamen 
Essen und Austausch herzlich 
willkommen. „Ich danke den 
Organisatoren der Host-Town-
Woche und wünsche allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern viel Erfolg bei den Special 
Olympics World Games“, gab 
er ihnen mit auf den Weg.  

 Unterstützung für die vier 
Tage kam auch vom Leipzi-
ger Förderkreis Gesundheits- 
und Behindertensport e. V.  
5000 Euro hatte der Verein über 
eine Crowd-Funding-Kampag-
ne  und mit Hilfe der Sparkasse 
Leipzig gesammelt und an 
Stadt und BBW übergeben, 
unter anderem, um für gute 
Bedingungen für die libyschen 
Athleten zu sorgen und den 
internationalen Sport für Men-
schen mit Einschränkungen 
weiter voranzubringen, so der 
Verein. ■

Sommerferien: Stadt legt 
wieder Ferienpass auf

Ab 20. Juni geht es los: Dann bie-
tet Leipzig für alle Ferienkinder 
wieder den Sommerferienpass 
an. Verkauft wird der 10 bzw. er-
mäßigt 5 Euro teure Pass in den 
LVB-Servicestellen, der Bürger- 
information im Neuen Rathaus, 
den Bibliotheken und an der In-
formation im Amt für Jugend 
und Familie. Das konkrete Pro-
gramm ist ebenfalls ab 20. Juni 
abrufbar unter www.leipzig.
de/ferienpass. Stadt und Part-
ner haben wieder tolle Kultur-, 
Sport-, Medien- und Kreativ- 
angebote vorbereitet, die mit 

dem Pass alle ermäßigt oder so-
gar kostenlos besucht werden 
können, wie beispielsweise der 
Zoo, die Summer Skate School 
oder die Schokoladenwerkstatt. 
Das Amt für Jugend und Fami-
lie hat auch Tagesfahrten in den 
Freizeitpark Plohn, den Elbauen-
park Magdeburg oder den Park 
Canitz organisiert. Die Fahrten 
sind kostenpflichtig. Wie üblich 
ist die Ferienfahrkarte wieder 
integriert, mit der die Pass-In-
haber Bahn, Bus und Verkehrs-
mittel des MDV gratis nutzen 
können. ■

Vom 17. bis 25. Juni 2023 finden die Special Olympics  
World Games in Berlin statt – und damit erstmals in Deutschland.
Die Spiele sind die weltweit größte inklusive Sportveranstal-
tung. Tausende Athletinnen und Athleten mit geistiger und 
mehrfacher Behinderung treten miteinander in 26 Sportarten 
an. 7500 Sportlerinnen und Sportler sowie ihre Begleitung wer-
den in der Hauptstadt erwartet. Gegründet wurden die Speci-
al Olympics 1968 von Eunice Kennedy Shriver, einer Schwester 
des US-Präsidenten John F. Kennedy. Die ersten Sommerspiele 
wurden in Chicago ausgetragen, 2000 Menschen gingen hier 
an den Start. Seit 1977 gibt es zudem Winterspiele. Die Spie-
le werden jeweils im Vierjahresrhythmus veranstaltet. Heu-
te beteiligen sich rund 5,5 Millionen Menschen aus mehr als 
170 Ländern weltweit an Programmen von Special Olympics.

Schulung für  
Krisenhelfer 

wieder im August

50 Jahre vertrauensvolles Miteinander

Kastanien, Linden und Plata-
nen. 560 Sträucher hat das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer 

zusätzlich pflanzen lassen; vor 
allem einheimische Arten wie 
Hundsrose, Schwarze und Rote 
Johannisbeere, Kornelkirsche 
und Liguster erfreuen Passan-
ten und Erholungssuchende. 
Neun zusätzliche Bänke und 
genügend Sitzplätze um das 
neue Spielgerät machen den 
Platz genauso attraktiv wie die 
sanierten Wege.

Der Weißeplatz ist mit der 
dort angesiedelten Schule am 
Ende des 19. Jahrhunderts 
entstanden und steht heute als 
Gartendenkmal unter Schutz. 
650 000 Euro hat die Stadt in sei-
ne Sanierung investiert, damit 
einen Treff für alle Generationen 
geschaffen und Leipzigs grüne 
Lunge erweitert. ■ 

Mit einer neuen Fachförder-
richtlinie Kultur will die Stadt 
neue Optionen und mehr 
Planungssicherheit für freie 
Kulturträger schaffen. Über die 
neuen Möglichkeiten informiert 
das Kulturamt am 29. Juni,  
15.30 Uhr, in der Volkshoch-
schule. Interessierte aus Kunst 
und Kultur sind herzlich ein-
geladen.

Nach der neuen Richtlinie 
sollen ab 2025 freie Träger eine 
institutionelle Basisförderung 
über bis zu vier Jahre erhalten 
können. Außerdem sollen 
fachübergreifende Kooperati-
onen mit anderen freien Trä-
gern möglich werden, um die 
Ressourcen zu bündeln. Der 
Stadtrat muss das Vorhaben 
noch beschließen. 

Laut Kulturamt verlängern 
sich auch Vorlagefristen und 
Verwendungsnachweise auf 
sechs Monate. Beginnt eine 
Maßnahme schon vorzeitig, 
soll das künftig schon bei An-
tragstellung ohne Sondergeneh-
migung möglich werden, und 
auch die Maximalförderung 
für Kleinprojekte steigt auf 
2000 Euro. Zudem können die 
Mittel jetzt auch digital über die 
Plattform Amt24 des Freistaates 
beantragt werden. ■

■ Hintergrund

Herzlich willkommen in Krakau: Stadtpräsident Prof. Jacek  
Majchrowski (Mitte) begrüßt die Leipziger Gruppe, darunter  
Gabriele Goldfuß, Clemens Schülke (4./5. v. l.) sowie Friedrich Ma-
girius (5. v. r.) � Foto: B. Świerzowski

Kulturförderung:  
Amt informiert 
zu Neuerungen

Sächsisches  
Schulsystem auf  
Russisch erklärt

Das sächsische Schulsystem 
verstehen, dazu bietet das 
Willkommenszentrum in 
der Otto-Schill-Straße 2 am  
20. Juni, 17 Uhr, eine Online-In-
formationsveranstaltung in 
russischer Sprache an. Eine 
Vertreterin des Landesam-
tes für Schule und Bildung 
wird hier die Schulsysteme 
in Sachsen und der Ukraine 
gegenüberstellen und ver-
gleichen. Speziell geht es um 
Abschlussprüfungen und 
weitere Bildungswege für 
Kinder und Jugendliche aus 
der Ukraine.  Eine Fragerun-
de schließt sich an. Bis zum  
19. Juni können sich Interes-
sierte unter willkommenszen-
trum@leipzig.de anmelden. ■

Leipzig feiert vom 25. Juni bis 
2. Juli 2023 die 15. Jüdische 
Woche, die alle zwei Jahre vom 
Kulturamt gemeinsam mit dem 
Kultur- und Begegnungszen-
trum Ariowitsch-Haus e. V. 
ausgerichtet wird.

Sie hat in diesem Jahr „Die 
ganze Stadt als Bühne“: Gleich 
dem Motto des Leipziger The-
menjahres wird jüdisches Leben 
auf den Bühnen dieser Stadt, in 
der Öffentlichkeit und in allen 
Stadtteilen und Ortschaften 
sichtbar. Die Jüdische Woche 
wird für alle Interessierten frei 
zugänglich im Hof der Gras-
simuseen eröffnet. Dort wird 
im Anschluss die Ausstellung 
„Emmy Rubensohn: Netzwer-
kerin und Musikförderin – von 
Leipzig bis New York“ vom 

Leipzig feiert 15. Jüdische Woche 
vom 25. Juni bis 2. Juli

Grassi Museum für Musikins-
trumente und Grassi Museum 
für Völkerkunde zu Leipzig 
eröffnet.

Bei mehr als 100 Veranstal-
tungen können die Besucherin-
nen und Besucher die Vielfalt 
jüdischer Kunst und Kultur 
erleben. Am Programm beteiligt 
sind mehr als 60 Institutionen 
und Vereine. Das Kultur- und 
Begegnungszentrum Ario-
witsch-Haus ist wieder Mittel-
punkt zahlreicher Begegnungen 
und zeigt, dass die jüdische 
Gemeinde zu Leipzig – die 
zweitgrößte Ostdeutschlands – 
auch gegenwärtig präsent und 
voller Leben ist. ■

www.leipzig.de/
juedische-woche

http://www.KIT-Leipzig.de
http://www.KIT-Leipzig.de
mailto:info%40kit-leipzig.de%20?subject=
http://www.leipzig.de/ferienpass
http://www.leipzig.de/ferienpass
mailto:willkommenszentrum%40leipzig.de%20?subject=
mailto:willkommenszentrum%40leipzig.de%20?subject=
https://www.leipzig.de/juedische-woche


Stadtreinigung sauber unterwegs
Eigenbetrieb nutzt Elektropower und stellt auf E-Flotte um / Müll-Fahrräder und E-Lastenräder ebenfalls im Einsatz

Leipzigs Stadtreinigung ist 
sauber unterwegs. Schritt für 
Schritt stellt der Eigenbetrieb 
seinen Fuhrpark auf alterna-
tive Antriebe um, spart damit 
CO2 und erfüllt Maßgaben 
des Leipziger Energie- und 
Klimaschutzprogramms 2030. 

Eine farbenfrohe Flotte  ist es, 
die am 5. Juni auf dem Burg-
platz geparkt hat. Weil seit 
wenigen Wochen vier Elek-
trokleinkehrmaschinen für 
Sauberkeit in Leipzig sorgen, 
hat der Eigenbetrieb Stadtreini-
gung seinen alternativen Fuhr-
park jetzt vorgestellt. Neben 
Elektroautos und elektrischen 
Kehrmaschinen gehören auch 
Lastenräder und Räder mit An-
hängern für Mülltonnen dazu. 

„Der Eigenbetrieb Stadtrei-
nigung Leipzig geht beim städ-
tischen Klimaschutz mit gutem 
Beispiel voran – gerade im Ar-
beitsalltag kommt es auf eine 
minimale Umweltbelastung 
an“, sagt Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. „Zudem 
profitieren die Leipzigerinnen 
und Leipziger von den nied-
rigen Geräuschemissionen.“

Im Vergleich zu den kon-
ventionell betriebenen Mo-
dellen sparen die vier Elektro-
kehrmaschinen insgesamt 82 
Tonnen Kohlendioxid pro Jahr 
ein. Dabei sind die Fahrzeuge 

nicht nur umweltbewusst, 
sondern auch leistungsstark. 
Thomas Kretzschmar, Erster 
Betriebsleiter erklärt techni-
sche Details: „Die Kehrbreite 
ist von 1,30 bis 2,70 Meter 
verstellbar und dadurch sind 
die Kleinkehrmaschinen sehr 
wendig und flexibel einsetz-
bar. Bei einer Einsatzdauer 
von bis zu zehn Stunden 
kann die E-Kehrmaschine 
etwa zwei Kubikmeter Kehr-
gut transportieren.“Auch 
für Fahrerinnen und Fahrer 
verbessern sich die Arbeits-
bedingungen dank des neu 

entwickelten Fahrgestells mit 
Einzelradaufhängung und 
Stoßdämpfer an der Vorder-
achse. 

„Die vier elektrischen 
Kleinkehrmaschinen kosten 
insgesamt circa 1,2 Mio. 
Euro“, erläutert die Kaufmän-
nische Betriebsleiterin Elke 
Franz. Der Bund trage die 
Mehrkosten gegenüber einer 
konventionell angetriebenen 
Kehrmaschine zu 90 Prozent.“ 
Die Anschaffung der Kehrma-
schinen wird im Rahmen der 
Förderrichtlinie Elektromobi-
lität des Bundesministeriums 
für Digitales und Verkehr mit 
rund 568 000 Euro gefördert. 

Und die Umweltoffensive 
im Fuhrpark geht weiter: 
Ende des Jahres sollen erste 
Wasserstoff-Müllfahrzeuge 
an Bord genommen werden. ■
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Stadtreinigung umweltfreund-
lich unterwegs: Beben Elekt-
ro-Kehrmaschinen nutzt der Be-
trieb auch Elektro-Lastenräder 
und Fahrräder mit Anhängern 
für Mülltonnen.� Foto: abl/bel

Leipzig feiert 
Tag des Gartens
Am 1. Juli feiert der Stadt-
verband der Kleingärtner 
den Tag des Gartens. Gast-
geber ist in diesem Jahr der 
Leipziger Kleingartenverein 
„Schreber-Hauschild“ e.V. 
Los geht es um 10 Uhr mit dem 
Einzug der Vereinsfahnen der 
Leipziger Kleingärtner und 
einem Grußwort von Rüdiger 
Dittmar, Amtsleiter für Stadt-
grün und Gewässer. Danach 
startet ein ganztägiges Fa-
milienprogramm mit vielen 
Spielen für Kinder. Vertreter 
des Gastgebervereins sowie 
des Stadt- und Landesver-
bandes der Kleingärtner 
werden ebenfalls sprechen. 
Um 11.30 Uhr wird der Sieger 
im Wettbewerb „Kleingarten-
anlage des Jahres“ gekürt.

Mit dem Tag des Gartens 
wird das gesamte Kleingar-
tenwesen der Stadt öffentlich 
vorgestellt und die verant-
wortungsvolle ehrenamtliche 
Tätigkeit verdienstvoller 
Kleingärtner hervorgehoben. 
Mitglieder des Deutschen 
Bundestages, des Sächsischen 
Landtages, der Fraktionen 
des Leipziger Stadtrates so-
wie Vertreter aus Ämtern und 
Institutionen sind vor Ort. ■

Moorbirke  
ist Baum  

des Jahres

Leipzigs Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal hat am 
Weg der Jahresbäume im 
Bürgerpark Paunsdorf die 
Moor-Birke, den Baum des 
Jahres 2023, gewürdigt. Die 
24. Grundschule übernimmt 
traditionell die Patenschaft 
für den Baum. Unterstützt 
wird die Aktion von der Op-
tikerfirma Fielmann.

Mit der Nominierung der 
Moor-Birke wird der Fokus 
auf einen wertvollen Lebens-
raum gelenkt. „Moore sind 
bekannt für ihre besonders 
reichhaltige biologische Viel-
falt. Jedoch sind in Deutsch-
land heute mehr als 90 Pro-
zent der ursprünglichen 
Moorflächen entwässert, vor 
allem um nutzbare Flächen 
zu gewinnen. Moor-Birken-
wälder gelten daher als stark 
gefährdet und sind inzwi-
schen bundesweit gesetzlich 
geschützt“, sagt Rosenthal.

Charakteristisch für die 
Moor-Birke ist eine glatte, 
weiße Rinde, ebenso wie die 
lichte, frischgrüne Laubkro-
ne. Für Laien ist der Baum nur 
schwer von der Sand-Birke 
zu unterscheiden, die eher an 
trockenen, sandigen Standor-
ten wächst. ■

Heiko Rosenthal (l.) und Mike 
Schaller (Fielmann) mit einer 
jungen Moorbirke.�Foto: abl/fra

Schönheitskur 
im Clarapark

Die stark verschlissenen Par-
terreflächen am Franz-Schu-
bert- und am Brahmsplatz 
im Clara-Zetkin-Park sollen 
aufgewertet werden. Beide 
Flächen liegen am Bassin in 
der Anton-Bruckner-Allee und 
haben Schäden an Wegen und 
Plätzen; Bänke und Abfallbe-
hälter fehlen. Daher werden 
einige Bänke erneuert sowie 
sechs Fahrradbügel aufgestellt. 
Die Schachspielfläche wird in 
ein Metallband eingefasst. In 
der Mitte werden wieder die 
quadratischen Schmuckbeete 
angelegt, die sich um 1930 bis 
Anfang der 1950er Jahre dort 
befanden. Für die umlaufenden 
Schmuckbeete werden dauer-
hafte Stauden ausgewählt, die 
für Insekten relevant sind.

Geplant ist, die Arbeiten in 
diesem Herbst zu beginnen 
und bis Mai 2024 zu beenden. 
Von den 796 000 Euro Kosten 
werden 513 000 Euro über das 
Programm „Zukunft Stadt-
grün“ finanziert. ■

Mühlwiese: Neuer Kunstrasen ohne CO2 und Mikroplastik
Klimaschutz und Nachhaltig-
keit geht auch im Sport: Seit  
8. Juni verfügt die Sportplatz-
anlage Mühlwiese über zwei 
neue und besonders umwelt-
freundliche Kunstrasenplätze. 
Bespielt werden die Plätze von 
der SG Olympia 1896 Leipzig 
e.V. Damit kann der mitglieds-
starke Verein im Zentrum Nord 
vielen sport- und fußballbe-
geisterten Anwärtern jetzt eine 
Mitgliedschaft im Verein anbie-
ten. Besonders für Kinder und 
Jugendliche steigt die Kapazität.

„Die SG Olympia hat mit 
Blick auf Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit neue Wege des 
Kunstrasenbaus eingeschla-
gen“, begeistert sich Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
„Trotz Mehrkostenaufwand 
wurde erstmalig ein zu 100 

Prozent CO2-neutraler und zu 
100 Prozent mikroplastikfreier 
Kunstrasenbelag eingesetzt. 

Das Projekt soll Referenz für 
die Stadt Leipzig und die 
Region werden.“ Laut städti-

scher Förderrichtlinie dürfen in 
Leipzig unter anderem bei der 
Umwandlung von Rasen- in 
Kunstrasenflächen  keine Gum-
migranulat-Bestandteile ver-
wendet werden. Das ist auf der 
Anlage Mühlwiese gelungen. 
2,43 Mio. Euro hat die gesamte 
Modernisierung gekostet, die 
mit 1,18 Mio. Euro Fördermit-
teln auch das Land und mit 
276 000 Euro Eigenmitteln der 
Verein getragen haben. Der 
klimaneutrale Rasen (Modell 
Polytan Liga Turf) gehört zur 
neuesten Generation klimaneu-
traler Kunstrasen und wird aus 
Reststoffen landwirtschaftlicher 
Produktion hergestellt. Er ist 
CO2-neutral in der Produktion, 
auch in der elastischen Trag-
schicht. Der Kunstrasenrücken 
besitzt eine recycelbare Be-

schichtung. Außerdem wurde 
der gesamte Kunstrasen hin-
sichtlich seiner Treibhausbilanz 
ISO-zertifiziert.

Für den Sportplatz Mühl-
wiese sind die modernisierten 
Plätze ein echter Gewinn, denn 
damit kann der Verein ordent-
lich wachsen. Laut Analyse 
2019 gehört die Mühlwiese zu 
den am höchsten ausgelasteten 
Plätzen in Leipzig. Gerade für 
das dicht bebaute und erweiter-
te Zentrum gibt es aktuell und 
mit Blick auf weitere entstehen-
de Wohnviertel viel Bedarf an 
Vereinsmitgliedschaften und 
vergleichsweise wenig Sport-
plätze für den Vereinsfußball, 
denn die Anlagen der Uni-
versität Leipzig und die von 
RB Leipzig stehen nicht zur 
Verfügung. ■

Kunstrasen auch für Leipzigs Fußballnachwuchs: Heiko Rosen- 
thal (l.), Minister Sebastian Gemkow (r.) und Vereinsvertreter ga-
ben ihn frei.� Foto: Stadt Leipzig/quo 
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Gekauft wie gesehen – Praktische Tipps zum Immobilien(ver)kauf
Der Kauf bzw. Verkauf der 
eigenen Immobilie ist für 
viele Menschen das finan-
ziell größte und wichtigste 
Geschäft des Lebens. Was es 
dabei zu beachten gilt, weiß 
Tim Hofmann, Geschäftsfüh-
rer der Notarkammer Sachsen.

Ausschluss von Sach- 
mängelansprüchen - 
Gekauft wie gesehen

„Sobald der Entschluss zum 
Kauf einer Immobilie gefasst 
ist, sollten Käuferinnen und 
Käufer diese zunächst auf Herz 
und Nieren prüfen“, mahnt 
Hofmann. Denn jedenfalls 
bei gebrauchten Immobilien 
enthält der Kaufvertrag in 
der Regel einen umfassenden 
Ausschluss von Sachmän-
gelansprüchen. In diesem Fall 
kann die Käuferseite Mängel 
nur geltend machen, wenn 
eine bestimmte Beschaffenheit 
vereinbart wurde, die Verkäu-
ferseite eine Garantie für die 
Beschaffenheit übernommen 
oder aber einen Mangel arglis-
tig verschwiegen hat. Käufe-
rinnen und Käufer sollten sich 
daher über etwaige wesentliche 
versteckte Mängel der Immobi-
lie, wie beispielsweise defekte 
Leitungen oder aber Feuch-

tigkeitsschäden, umfassend 
informieren. Denn diese muss 
die Verkäuferseite nur offenle-
gen, wenn sie ihr bekannt sind. 
Insbesondere bei älteren Immo-
bilien ist es daher ratsam, bei der 
Besichtigung eine fachkundige 
Person hinzuzuziehen. Ver-

käuferinnen und Verkäufern 
sei an dieser Stelle empfohlen, 
auch ungefragt alle bekannten 
wesentlichen Mängel zusam-
menstellen und der Käuferseite 
nachweisbar offenzulegen. „So 
kann insbesondere ein späterer 
Arglistvorwurf vermieden 

werden“, erläutert Hofmann.
Zudem sollten sich Käuferin-
nen und Käufer einen Überblick 
über alle relevanten Dokumen-
te und Unterlagen verschaffen. 
Wichtig sind insbesondere die 
Baugenehmigung, Baupläne, 
der Energieausweis, Grund-
risse, bei vermieteten Immobi-
lien auch der Mietvertrag und 
Nachweise über Mieteinkünfte, 
bei Wohnungs- oder Teileigen-
tum die Teilungserklärung 
und Versammlungsprotokolle 
sowie Nachweise über Moder-
nisierungen und wertsteigern-
de Reparaturen. Die Verkäufer-
seite sollte sicherstellen, dass 
diese Unterlagen frühzeitig zur 
Einsicht vorliegen.
Finanzierung ja oder nein?

Von der Käuferseite ebenfalls 
frühzeitig geklärt werden soll-
te, ob der Erwerb ganz oder 
teilweise durch ein Darlehen 
finanziert werden soll oder 
nicht. Dies ist immer dann 
notwendig, wenn nicht sämt-
liche Kosten aus Eigenmitteln 
beglichen werden können. 
„Der Kapitalbedarf umfasst 
dabei nicht nur den reinen 
Kaufpreis“, weiß Hofmann. 
Auch die Kaufnebenkosten 
(Grunderwerbsteuer, eine ggf. 
anfallende Maklerprovision, 

Aufwendungen für Moder-
nisierungen und Renovierun-
gen sowie Gebühren für den 
Notar und das Grundbuchamt) 
sollten hierbei einkalkuliert 
werden.

Steuerliche Fallstricke 
beachten

Verkäuferinnen und Verkäufer 
sollten im Blick behalten, dass 
der Verkauf von Immobili-
en unter gewissen Umstän-
den Einkommensteuer, zum 
Beispiel in Gestalt der sog. 
Spekulationssteuer, auslösen 
kann. Eine Rücksprache mit 
der Steuerberaterin oder dem 
Steuerberater ist insbesonde-
re dann geboten, wenn die 
Immobilie nicht vollständig 
oder nicht durchgehend zu 

privaten Wohnzwecken dient 
oder gedient hat bzw. wenn 
die Immobilie auch betrieblich 
genutzt wird bzw. wurde.

Notarinnen und Notare als 
neutrale und unabhängige 
Beraterinnen und Berater

Schon vor der Beurkundung 
klärt die Notarin bzw. der 
Notar den Sachverhalt, berät 
die Vertragsbeteiligten unpar-
teiisch und klärt sie umfassend 
über eventuelle Risiken und 
mögliche Alternativgestal-
tungen auf. Darauf aufbauend 
erstellt sie/er den Entwurf 
eines ausgewogenen, den Inte-
ressen der Beteiligten entspre-
chenden Kaufvertrages und 
steht in der Folge für sämtliche 
Fragen zur Verfügung.

Gut zu wissen: Die Notarkos-
ten sind bundesweit einheit-
lich durch das Gerichts- und 
Notarkostengesetz (GNotKG) 
geregelt und damit bei jeder 
Notarin und jedem Notar 
gleich. Die notarielle Beratung 
einschließlich der Entwurfs-
tätigkeit ist in der Beurkun-
dungsgebühr enthalten, unab-
hängig von der Schwierigkeit, 
dem Aufwand und der Anzahl 
der Besprechungstermine.
Nach der Beurkundung sorgt 
die Notarin bzw. der Notar 
schließlich für eine sichere und 
reibungslose Abwicklung des 
Vertrags und gewährleistet so, 
dass die Verkäuferseite den 
Kaufpreis und die Käuferseite 
das Eigentum an der Immobilie 
erhält.

Foto: Peggy_Marco, pixabay
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Ehrenmedaille für Prof. Dr. Svante Pääbo
Für seine außerordentlichen Verdienste wird Prof. 
Dr. Svante Pääbo die Ehrenmedaille der Stadt Leipzig 
verliehen. (VII-DS-08388)

Balance zwischen Verdichtung und Freiraum
Für die Stadtentwicklung sollen Lösungsansätze unter-
sucht werden, die dauerhafte Grünflächen und einen 
angemessenen Wohnungsbau in einem ausgewogenen 
Verhältnis vorsehen. Die Flächenstudien sollen dem 
Stadtrat und dem Stadtbezirksbeirat Alt-West bis 
September 2023 vorgelegt werden. (VII-P-07960-DS-02, 
VII-P-07960-DS-02-ÄA-01)

Kinderspielplatz im Sommerfelder Weg
Im näheren Umfeld des Spielplatzes Sommerfelder 
Weg soll geprüft werden, einen neuen Spielplatz zu 
errichten. Eine Bürgerbeteiligung soll herausfinden, 
wie die bestehende Spielplatzfläche genutzt werden 
kann. Außerdem soll sich die Stadtverwaltung für Auf-
enthaltsmöglichkeiten im Freien bei der Gastronomie 
des Paunsdorf-Centers einsetzen. (VII-P-08146-DS-02)

Fußgängerampel in der Dresdner Straße
Bis in der Dresdner Straße im Bereich des Stephaniplat-
zes eine stationäre Fußgängerampel errichtet wird, soll 
geprüft werden, eine transportable Ampel dort aufzu-
stellen. (VII-P-08244-DS-02, VII-P-08244-DS-02-ÄA-01)

Beirat für Menschen mit Behinderungen  
(6. Änderung)

Joachim Großmann wird als Mitglied abberufen und 
wird stattdessen Stellvertretung im Beirat für Men-
schen mit Behinderungen. Er löst damit Lutz Köhler 
als Stellvertretung ab. Neues Mitglied für den Stadtver-
band der Hörgeschädigten e. V. im Behindertenbeirat 
wird Dietmar Meißner. (VII-DS-00350-DS-07)

Migrantinnen- und Migrantenbeirat (10. Änderung)
Mit 34 Stimmen wählt der Stadtrat Malika Autor- 
khanova als neues Mitglied in den Migrantinnen- und 
Migrantenbeirat. (VII-DS-00357-DS-11)

Beförderung des Leiters des Ordnungsamtes
Matthias Laube, Amtsleiter des Ordnungsamtes, 
wird zum Verwaltungsdirektor befördert. (VII-DS-
08136-NF-01)

Vertretung in der Verbandsversammlung des  
Zweckverbandes Parthenaue (2. Änderung)

Der Stadtrat beruft Siegrun Seidel als neue Stellvertre-
terin für Falk Dossin in die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Parthenaue. Sie löst damit Thomas 
Hoffmann als Stellvertreter ab. (VII-DS-00384-DS-02)

Verbandsversammlung des Regionalen Planungs-
verbandes Westsachsen (3. Änderung)

Als Mitglied wird Christoph Mengs und als Stellver-
treter wird Lasse Emcken aus der Verbandsversamm-
lung des Regionalen Planungsverbandes Westsachsen 
abberufen. Für die Restdauer der Wahlperiode wird 
Andreas Geisler neues Mitglied und Paul Mathias 
Marczona neuer Stellvertreter. (VII-DS-00386-DS-03)

Eigentümerversammlung „Grassimuseum Leipzig“ 
(2. Änderung)

Beate Ehms löst Thomas Kumbernuß als neue Unterver-
treterin von Mandy Gehrt in der „Eigentümerversamm-
lung Grassimuseum Leipzig“ ab. (VII-DS-01337-DS-02)

Jugendwohnen (Wohnungslosenhilfe)
Für das Vorhaben „Jugendwohnen – Angebot in der 
ganzen Stadt“ soll die Stadtverwaltung eine Bedarfs- 
und Standortanalyse anfertigen. Der Stadtrat soll das 
Konzept bis Ende 2023 erhalten. (VII-A-07760-NF-02)

Konzept Mentale Gesundheit Jugend
Bis zum II. Quartal 2023 soll die Einführung der App 
„Between The Lines“ geprüft werden, die auf die Be-
ratungs- und Hilfsangebote zur mentalen Gesundheit 
für Kinder und Jugendliche V aufmerksam machen 
soll. (VII-A-08036, VII-A-08036-VSP-01)

Energieeffizienz mit stabilen Mieten
Die Stadtverwaltung prüft bis zum IV. Quartal 2023, ob 
sie das Förderprogramm „Energieeffizienz bei stabilen 
Mieten“ einführen wird. Dabei soll unter anderem un-
tersucht werden, welche Fördermittel für welche Maß-
nahmen eingesetzt werden können. (VII-A-07860-NF-04)

Verkehrssicherheit auf der Kreuzung S 9
Für die Kreuzung der Regensburger und Göbschelwit-
zer Straße sollen verkehrsregelnde Maßnahmen und 
Verbesserungen der Sichtbedingungen, wie das Zurück-
schneiden von Bewuchs, geprüft und gegebenenfalls 
umgesetzt werden. (VII-A-07886, VII-A-07886-VSP-01)

Klimaschutz vor Denkmalschutz
In den unter Denkmalschutz stehenden Straßen in Leip-
zig soll geprüft werden, ob Straßenbäume angepflanzt 
werden können. Dort, wo keine Bäume möglich sind, 
sollen mobile Bäume auf Rollbrettern (Wanderbäume) 
als Alternative geprüft werden. (VII-A-08008-NF-02, 
VII-A-08008-NF-02-ÄA-01)

Schulsozialarbeit zur Regel machen
Langfristig, bis zum Schuljahr 2028/29, soll in allen 
Leipziger Schulen, auch in Schulen in Freier Träger-
schaft, Schulsozialarbeit integriert werden. Dafür soll 
sich der Oberbürgermeister bei der Staatsregierung 
einsetzen. Vorgesehen ist, das Umsetzungskonzept  
dem Stadtrat als Beschlussvorlage bis zum IV. Quartal 
2023 vorzulegen. (VII-A-08010-NF-02, VII-A-08010-
NF-02-ÄA-01)

Nachhaltige und flächensparende Gewerbeflächen
Im derzeit erarbeiteten Stadtentwicklungsplan (STEP) 
soll die Entstehung von nachhaltigen und flächen-
sparenden Gewerbeflächen berücksichtigt werden. 
(VII-A-08011, VII-A-08011-VSP-01)

„Pay what you can“ – Preismodelle für Kulturstätten
Bis Ende der Spielzeit 2023/2024 dürfen die städti-
schen Eigenbetriebe Oper Leipzig, Gewandhaus zu 
Leipzig, Schauspiel Leipzig und Theater der Jungen 
Welt reguläre Eigenveranstaltungen als sogenannte 
„Pay what you can“-Veranstaltungen anbieten. Dabei 
stehen den Eigenbetrieben Art und Anzahl der Vorstel-
lungen und Kriterien frei. Danach soll das Preismodell 
ausgewertet werden. Die Landesdirektion Sachsen 
muss dem Beschluss noch zustimmen. (VII-A-08059, 
VII-A-08059-VSP-01)

Berühmte Grabstätten auf dem Südfriedhof
Die Stadt Leipzig erstellt ein Konzept, um auf be- 
rühmte Persönlichkeiten auf dem Leipziger Südfried-
hof aufmerksam zu machen. Dazu soll eine App mit 
genaueren Hintergründen zur Geschichte und dem 
Wirkungskreis der ausgewählten Personen erstellt 
werden. (VII-A-08073, VII-A-08073-VSP-01)

Veränderungssperre Quartier Schreiberstraße
Wenn erforderlich, soll eine Veränderungssperre für 
den Bebauungsplan Nr. 470 „Quartier  Schreiberstraße“ 
vorbereitet und den kommunalen Gremien vorgelegt 
werden. (VII-A-08114, VII-A-08114-VSP-01)

Neuer Schub für Klimaschutz
Die Stadt Leipzig erhält für die Haushaltsjahre 2023/24 
jeweils eine Million Euro vom Freistaat Sachsen für 
klimafreundliche und nachhaltige Investitionen. Das 
Geld soll für den Klimastadtvertrag für das europäische 
Programm „100 klimaneutrale und intelligente Städte 
bis 2030“, für das Energie- und Klimaschutzprogramm 

Dienstleistungskonzession Sommermusikfestival
Um in den Jahren 2024 bis 2028 ein Sommermusik-
festival auf dem Marktplatz zu organisieren und 
durchzuführen, wird die entsprechende Dienstleis-
tungskonzession vergeben. Jährlich sollen für das 
Sommermusikfestival 50 000 Euro bereitgestellt wer-
den. (VII-DS-08217-NF-01)

Kulturerbe-Siegel für Leipzigs Musikerbe-Stätten
Leipzigs Musikerbe-Stätten bewerben sich zunächst 
um das UNESCO-Weltkulturerbe und anschließend 
um das Europäische Kulturerbe-Siegel. Im Rahmen 
dieser Auszeichnung sollen sogenannte „europäische 
Projekte“ initiiert und umgesetzt werden. Dafür wer-
den die Projekte des Leipziger Notenspur e.V. und des 
Schumann-Verein Leipzig e.V.  mit finanziellen Mitteln 
in Höhe von 20 000 Euro gefördert. (VII-DS-08219)

Aufhebung von Sanierungssatzungen
In Kleinzschocher wurden die beiden Türme der 
Taborkirche saniert und der „Schmuckplatz“ an der 
Rolf-Axen-Straße neugestaltet. Die Sanierungsarbeiten 
in „Leipzig-Lindenau II“ sind ebenfalls abgeschlos-
sen. In Neuschönefeld wurde der Neustädter Markt 
erfolgreich saniert und in Connewitz ist die Sanierung 
der Biedermannstraße abgeschlossen. Die Gebiete 
zählen nun nicht mehr als Sanierungsgebiete. Für 
die jeweiligen Eigentümer bedeutet das, dass sie jetzt 
Ausgleichsbeträge zahlen müssen. (VII-DS-07879, VII-
DS-07880, VII-DS-07881, VII-DS-07882)

Neue Rettungswache am Klinikum in Probstheida
Der Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 58 „Medi-
zinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig Südost“ 
wurde umgesetzt. Damit kann die Rettungswache 
am Klinikum in Probstheida errichtet werden. (VII-
DS-08033)

Forschungs- und Entwicklungsprojekt Absolut II
Die Stadt Leipzig beteiligt sich am Forschungs- 
und Entwicklungsprojekt Absolut II, das einen 
fahrerlosen und nachhaltigen ÖPNV anstrebt. Die 
Gesamtkosten für den Projektantrag betragen 1,726 
Millionen Euro. Außerdem werden zwei zusätzliche 
Stellen für die Organisation und Umsetzung einge-
führt. (VII-DS-08370)

„Azubi-Stars“ in der Tourismusbranche
Der Stadtrat beschließt das neue Konzept „Azubi- Stars 
und Star-Arbeitgeber der Tourismusbranche in Leip-
zig“. Damit sollen die Vorzüge der Tourismusbranche 
als Arbeitgeber beworben werden, um Nachwuchs- 
und Fachkräfte zu gewinnen. (VII-DS-07535)

Aktualisierung der Eigentümerziele des  
Kommunalen Eigenbetriebs Leipzig / Engelsdorf

Die Eigentümerziele des Kommunalen Eigenbetriebs 
Leipzig / Engelsdorf werden regelmäßig, spätestens 
alle fünf Jahre, evaluiert und aktualisiert. So beschließt 
der Stadtrat nun die Eigentümerziele an die veränder-
ten Rahmenbedingungen der neuen Förderlandschaft 
anzupassen. Zu den Zielen gehört zum Beispiel, dass 
Familien, Alleinerziehende und junge Menschen mit 
besonderem Förderbedarf besser unterstützt werden 
sollen. (VII-DS-07941, VII-DS-07941-ÄA-01)

Jahresabschluss 2021 für den Kommunalen  
Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf

Für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 31. 
Dezember 2021 erhält der Kommunale Eigenbetrieb 
Leipzig/Engelsdorf einen Jahresüberschuss in Höhe 
von rund 30 000 Euro. Die Mittel erhält der Betrieb 
2023 zweckgebunden für Personal- und Sachaufwen-
dungen. Der Betriebsleitung wird für 2021 Entlastung 
erteilt. (VII-DS-08060) 

Auswertung des Mittelfristprogramms 2013–2020
Die Evaluierung schließt das „Mittelfristige Investiti-
onsprogramm im Straßen- und Brückenbau 2013 bis 
2020“ ab und gibt einen Überblick über die dort gelis-
teten, umgesetzten Baumaßnahmen. Die Erkenntnisse 
sollen beim Rahmenplan der Mobilitätsstrategie 2030 
berücksichtigt werden. (VII-Ifo-07197, VII-Ifo-07197-
ÄA-01) ■

2030 sowie für weitere Maßnahmen zum Klimaschutz 
genutzt werden. (VII-A-08116, VII-A-08116-ÄA-02)

P&R-Platz am S-Bahnhof Heiterblick
Im Umfeld des S-Bahnhofs Heiterblick zwischen 
der Wodanstraße und dem Technischen Zentrum 
Heiterblick soll ein Park-and-Ride-Parkplatz in Form 
eines offenporigen Schotterplatzes noch 2023 realisiert 
werden. (VII-A-08172)

Abstand um das Denkmal 17. Juni 1953
Um das Denkmal für den Volksaufstand am 17. Juni 
1953 in der DDR in Leipzig, gelegen im Salzgässchen 
hinter der Alten Handelsbörse, sollen Stände und 
Teilbauten von Märkten und Veranstaltungen künftig 
zwei Meter Abstand einhalten. (VII-A-08307)

Rettungsdienstbereich 2024 bis 2031
Die Stadt passt den Rettungsdienstbereichsplan für 
die Notfallrettung und den Krankentransport vom  
1. Juli 2024 bis zum 20. Juni 2031 an. Die Landesdirek-
tion Sachsen muss den Beschluss noch genehmigen. 
Die Vorhaltestunden der Notfallrettung werden leicht 
erhöht. Die Anzahl der Rettungswagen wird von 30 
auf 35 erhöht. Hierdurch erhöht sich die Anzahl der 
Jahresvorhaltestunden von 202 935 auf 262 800. Im 
Bereich des Krankentransports können die Vorhal-
testunden von 90 238 auf 78 275 reduziert werden. 
(VII-DS-07675)

Geöffnete Verkaufsstellen an Sonntagen
Am Sonntag, den 24. September 2023, dürfen die 
Verkaufsstellen in Leipzig aufgrund der 46. Leipziger 
Markttage geöffnet haben. Auch an den Sonntagen am 
3. und 17. Dezember 2023 dürfen die Verkaufsstellen 
wegen des Leipziger Weihnachtsmarktes öffnen. (VII-
DS-07736, VII-DS-07737, VII-DS-07738)

Investitionen für die technische Infrastruktur  
des Städtischen Klinikums „St. Georg“

Der Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ 
Leipzig möchte das Leitungssystem sowie Straßen- und 
Versorgungstunnel der Liegenschaften in der Delitz-
scher Straße 141 vollständig erneuern. Dafür sollen 
Leitungen für Trinkwasser, Strom und Fernwärme 
neuverlegt und die Schmutz- und Regenwasserkanäle 
erneuert werden. Die dafür notwendigen 1,75 Millio-
nen Euro Planungskosten finanziert das Klinikum aus 
Eigenmitteln. Umgesetzt werden soll die Maßnahme 
2023 bis 2026 für voraussichtlich 14,95 Millionen Euro 
aus Eigen- und Fremdmitteln. (VII-DS-07555)

Unterkünfte für geflüchtete Personen  
in der Diezmannstraße 12a

Auf der Fläche der Diezmannstraße 12a soll geprüft 
werden, Unterkünfte für geflüchtete Personen zu 
errichten. Die vorläufigen Planungs- und Steue-
rungskosten betragen rund 3,03 Millionen Euro. Bis 
zum Bau- und Finanzierungsbeschluss soll geprüft 
werden, das Gebiet als Mischgebiet zu planen, um die 
Gebäude auch anderweitig als zur Unterbringung von 
Geflüchteten (nach-)nutzen zu können. (VII-DS-08211, 
VII-DS-08211-ÄA-01)

Schulnamensänderungen ab dem 1. August 2023
Die 24. Schule, Grundschule der Stadt Leipzig, erhält 
den neuen Namen Schule am Gutspark Paunsdorf. Die 
31. Schule, Grundschule der Stadt Leipzig, soll Johan-
nes-Hegenbarth-Schule heißen. Der neue Name für die 
Schule an der Bernhard-Göring-Straße, Grundschule 
der Stadt Leipzig, lautet Ida-Blum-Schule. Zu guter 
Letzt wird die Georg-Schumann-Schule, Oberschule 
am Deutsch-Französischen Bildungszentrum der Stadt 
Leipzig, in Caroline-Neuber-Schule umbenannt. Der 
Widerstandskämpfer Georg Schumann soll dennoch 
weiterhin in der Leipziger Schullandschaft gewürdigt 
werden. (VII-DS-08375, VII-DS-08375-ÄA-01)

Schöffen und ehrenamtliche Richter 2024 bis 2028
Der Stadtrat beschließt die Bedingungen für die 
Vorschlagsliste der Schöffen und ehrenamtlichen 
Richter für die Jahre 2024 bis 2028. Die Vorschläge 
sollen erstellt werden, damit die Wahl erfolgen kann. 
(VII-DS-08561-NF-01)
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00357
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Mühligstraße, 04179 Leipzig ■

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00360
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, Modernisierung Gebäudeinneres, 04229 
Leipzig, Los 3.25: Schlosserarbeiten ■

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00366
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 

Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 26: Trocken-
bau, Akustik und Brandschutzverkleidungen ■

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00356
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Leipziger Straße 165, 04178 Leipzig, Los 201: vor-
gezogene Maßnahme Abbrucharbeiten/ Vorberei-
ten Baugelände ■

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00359
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Am An-
gerteich 2, Teilmodernisierung Haus 1, Gebäu-
dehülle, 04288 Leipzig, Los 306: Malerarbeiten ■

Elektrische Anlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00364
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig, Los 401: Elek-
trische Anlagen ■

Entwässerungskanalarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00365
Bezeichnung des Auftrags: Berufliches Schul-

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

zentrum, Instandsetzung Pumpenschacht, An der 
Querbreite 6, 04129 Leipzig, Los 540: Entwässe-
rungskanalarbeiten ■

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00370
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Lützner Straße 112, 04177 Leipzig 
Los 314: Fliesenarbeiten ■

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00371
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Lützner Straße 112, 04177 Leipzig 
Los 315: Bodenbelagsarbeiten ■

Innentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00372
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Lützner Straße 112, 04177 Leipzig 
Los 316: Innentüren ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Stahlblechtüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00341
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 341: 
Stahlblechtüren ■

Trockenestricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00361
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Anto-
nienstraße 24, Modernisierung Gebäudeinne-
res, 04229 Leipzig, Los 3.11b: Trockenestrich-
arbeiten ■

Elektroinstallation
Vergabenummer: L-65.3-2023-00335
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, Los 170: 
Elektroinstallation ■

AUSSCHREIBUNGEN



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 12/2023 vom 10.06.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
12/2023 vom 10.06.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
•	 Tagesordnung der Ratsversammlung
•	 Sitzung des Verwaltungsausschusses
•	 Sitzung des Jugendhilfeausschusses
•	 Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
•	 Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
•	 Sitzungen der Ortschaftsräte
•	 Sprechzeiten der Friedensrichter
•	 Amtliche Bekanntmachung über die Umstu-

fung der Teilfläche Schkeitbarer Weg
•	 Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung von 

landwirtschaftlichen Grundstücken
•	 Fälligkeit des Nutzungsentgeltes für Ga-

ragen/Garagenstellflächen am 30.06.2023
•	 Versammlung der Jagdgenossenschaft 

Bienitz
•	 Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum 

Vollzug des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG)

•	 Öffentliche Ankündigung eines Grenzter-
mins

•	 Offenlegung von Ergebnissen einer Grenz-
feststellung und Abmarkung

•	 Bebauungspläne
•	 Baugenehmigungen

21.06.2023, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Rats-  
plenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 4–6
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestäti-

gung der Tagesordnung
	- Protokollbestätigung
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

05.04.2023
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

10.05.2023
	- Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 

vom 25.05.2023
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung
	- Bericht aus Beteiligungen
	- Beratung der Vorlagen I

-	 Überplanmäßige Aufwendungen nach 
§ 79 (1) SächsGemO für das  Jahr 2023 
für die konsumtive Ausstattung in kom-
munalen Kindertageseinrichtungen;

-	 Sitzungstermine für den Verwaltungs-
ausschuss für das Jahr 2024

	- Informationen
	- Verschiedenes ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Die Sitzung des Grundstücksverkehrsaus-
schusses am 19.06.2023 entfällt.

Beschlüsse aus der 67. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 08.05.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 68. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 22.05.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

19.06.2023, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, 
Festsaal, Martin-Luther-Ring 4–6
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ta-
gesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 05.06.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
	- Freiräume für junge Menschen in Leipzig 

sichern; Dezernat Jugend, Schule und Demo-
kratie, VII-A-08404-VSP-01

	- Freiräume für junge Menschen in Leipzig 
sichern; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, VII-
A-08404-ÄA-02

	- Freiräume für junge Menschen in Leipzig 
sichern; Fraktion Die Linke, VII-A-08404

	- Freiräume für junge Menschen erhalten und 
gestalten; Dezernat Jugend, Schule und De-
mokratie, VII-A-08405-VSP-01

	- Freiräume für junge Menschen erhalten und 
gestalten; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
VII-A-08405-ÄA-02

	- Freiräume für junge Menschen erhalten und 
gestalten; SPD-Fraktion, VII-A-08405

	- Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung 
((gehört lt. Manuskript direkt vor Vorlagen))
Vorlagen – 1. Lesung
	- Planungsbeschluss Sanierung Kita Louis-Fürn-

berg-Straße 19 u. Errichtung Interim; Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie, VII-DS-08511

	- Planungsbeschluss Kantatenweg 41 A und B 
– Neubau Interimsstandort und Komplexsanie-
rung der Bestands-Kindertageseinrichtungen; 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie, 
VII-DS-08599

	- Vorlagen – 2. Lesung 
((lt. Manuskript an diese Stelle)) Vorlagen zur 
Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfe-
ausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 388  
„Quartier am Volkshaus“, Leipzig-Mitte

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
388 „Quartier am Volkshaus“ wird die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Mitte, 
im Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Paul-Gruner-
Straße, Karl-Liebknecht-Straße, Braustraße und 
Audorfstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 

Geltungsbereich zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 388 „Quartier am Volkshaus“ (fett 
umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Bekanntmachung über die Freistellung  
von Bahnbetriebszwecken  

für Flächen in Leipzig Zentrum-Nord 
Mit Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 
09.05.2023 werden folgende Flurstücke der 
Gemarkung Leipzig gemäß § 23 Allgemeines Ei-
senbahngesetz (AEG) von Bahnbetriebszwecken 
freigestellt (siehe kartenmäßige Darstellung):
	 2733/109	 2733/119
	 2733/110	 2733/120
	 2733/112	 2733/121
	 2733/113	 2733/122
	 2733/114	 2733/123
	 2733/117	 2733/125
	 2733/118	
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Fachplanungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen in 
die Planungshoheit der Stadt Leipzig über. Sie 
unterliegen ab diesem Zeitpunkt ausschließlich 
dem allgemeinen Bauplanungsrecht und somit 
der kommunalen Zuständigkeit. 
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig 
Zentrum-Nord (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung■ Termine

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
19.06., 18.30 Uhr, ehem. Gemeindeamt 
Knautnaundorf, Schkorloper Straße 34
	- „Liniennetz der Zukunft - die umfangreiche 

Neugestaltung unseres ÖPNV-Angebotes“
	- Vorstellung Sachstand Feuerwehrgebäude 

und Rettungswache 
	- Protokollkontrolle 15.05.2023
	- Vorlagen: VII-DS-07847 Bedarfsplanung 

Kindertagesbetreuung, VII-Ifo-07922  Inte-
grierte Wasserkonzeption

	- Anträge u. Informationen der Ortschaftsräte
	- Sachstand Projekt 2023

Ortschaftsrat Holzhausen
15.06., 19.30 Uhr, Aula der Schule Holzhau-
sen, Stötteritzer Landstraße 21
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat Nordost 
21.06., 17.30 Uhr, KulturGut 
Schloss Schönefeld, Zeumerstraße 1
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost
	- Einwohneranfragen
	- Sicher durch Leipzig: Verkehrsspiegel für die 

Brückenunterführung an der Berliner Brücke
	- 24. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs (ohne 
Einbringung)

	- Information zu Netz 24
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Ost 
21.06., 18.00 Uhr, BSZ 7, Neustädter Straße 1
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost
	- Bericht des Bürgermeisterpaten
	- Planungsbeschluss Sanierung Kita Louis-

Fürnberg-Straße 19
	- 24. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kitas, Einrich-
tungen der Hilfen zur Erziehung und offenen 
Freizeittreffs 

	- Innenentwicklung befördern – Geschosswoh-
nungsbau in der Mierendorffstraße 

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget 
Stadtbezirksbeirat Nord 
22.06., 17.30 Uhr, Gohliser Schlösschen, 
Menckestraße 23 (Eingang über Menckestraße, 
nicht über den Garten!)
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord
	- Einwohneranfragen (Hinweis: erst ab 18.30 

Uhr bzw. zum Sitzungsende)
	- Städtebaulicher Vertrag zum B-Plan Nr. 416 

„Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/Delitz-
scher Straße“:  Erschließung, Grün, Sonstiges

	- 1. Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof 
Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“; Sat-
zungsbeschluss 2. Satzung über ein besonderes 
Vorkaufsrecht für den Bebauungsplan Nr. 416

	- 24. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 
Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs (ohne 
Einbringung)

	- Information zu Netz 24
	- Information zu Baumpflanzungen im Stadt-

bezirk
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
Halbgeviertstrich
 72–75  – wurden von der Stadtverwaltung 
Leipzig als Stelle zur öffentlichen Zustellung 
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung 
im Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird 
das Ziel verfolgt, die Flächen einer nachbar-
schaftsverträglichen urbanen und gemischten 
Nutzung zuzuführen. Beabsichtigt ist, ein 
urbanes Gebiet als „Quartier Neue Arbeit“ mit 
ergänzendem Wohnen und einer Kindertages-
stätte zu entwickeln. 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungs-
plans vom 20.06.2023 bis 18.07.2023 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring4–6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich 
vor den Zimmern 496 bis 499, während der 
Dienststunden

	 Mo./Mi.	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
	 Di./Do.	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr.		 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 3), 
04109 Leipzig, Öffnungszeiten Di. bis Do. 13–18 
Uhr und Fr. 13–15 Uhr, eingesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
die Vorlage im Internet über das Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Leipzig abzurufen 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-08399). 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Alle Nutzer einer städtischen Garage/Gara-
genstellfläche, deren Entgelt einmal jährlich 
zu zahlen ist (Jahreszahler), werden auf die 
Fälligkeit des jährlichen Entgeltes am 30.06.2023 
hingewiesen. Das Entgelt und die Betriebskos-
tenpauschale sind rechtzeitig unter Angabe 
des entsprechenden Buchungszeichens 5.0600.
xxxxxx.x im Verwendungszweck der Zahlung 
zu überweisen, soweit noch kein SEPA-Last-
schriftmandat für die Abbuchung erteilt wurde.
Mit der Erweiterung der Umsatzsteuerpflicht 
kommunaler Einnahmen sind ab 2023 die Ent-
gelte und die Betriebskostenpauschale mit 19 % 
umsatzsteuerpflichtig. Dies trifft auf alle zu, die 
mit der Stadt nach dem 3. Oktober 1990 einen 
Vertrag zur Nutzung einer Garagenstellfläche, 
einer Garage oder eines Kfz-Stellplatzes abge-
schlossen haben. Die nunmehr zu zahlenden 
Beträge wurden allen Nutzern bereits mit der 
Dauermietrechnung, welche im November 
2022 per Post vom Liegenschaftsamt zugesandt 
wurde, mitgeteilt. 
Für regelmäßig zu zahlende Beträge empfiehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit. So muss man die Termin-  
überwachung nicht selbst übernehmen, spart 
sich den Aufwand für die Überweisung oder 
die Anpassung eines Dauerauftrages und kann 
somit verhindern, dass man in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden. Für Rückfra-
gen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen des 
Liegenschaftsamtes und der Stadtkasse gern 
zur Verfügung. ■

Alle Grundeigentümer land-, forst- und fische-
reiwirtschaftlich nutzbarer Grundstücke der 
Gemarkungen Böhlitz-Ehrenberg, Gundorf, 
Burghausen, Rückmarsdorf sowie Klein- und 
Grossmiltitz werden hiermit zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft am Dienstag, den 
04.07.2023 um 18.30 Uhr in das Stadtforstamt 
Leipzig, Teichstraße 20 in Leipzig-Connewitz, 
eingeladen.
Tagesordnung: Haushaltspläne; Kassen- und 
Rechnungsprüfungsberichte; Entlastung Vor-
stand, Geschäftsführung und Kassenführer; 
Verwendung Reinerträge; Wahl des Jagdge-
nossenschaftsvorstandes, Kassenführers und 
Rechnungsprüfers; Verwendung der Rücklage; 
Sonstiges.
Bei Verhinderung kann sich ein Jagdgenosse 
durch einen volljährigen Bevollmächtigten 
vertreten lassen. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. 
Die in der Versammlung gefassten Beschlüsse 
können von den Jagdgenossen nach Vorlage 
ihres Eigentumsnachweises ab 20.07.2023 für 
die Dauer von zwei Wochen am Sitz der Jagd-
genossenschaft in der Teichstraße 20 in 04277 
Leipzig eingesehen werden. ■

Versammlung der  
Jagdgenossenschaft Bienitz

Fälligkeit des  
Nutzungsentgeltes für  

Garagen/Garagenstellflächen 
am 30.06.2023

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung, in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I 
S. 540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Alternoil GmbH, Portlandstraße 16, 49439 
Steinfeld, hat bei der Stadt Leipzig gemäß § 4 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 
2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt 
durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 19. 
Oktober 2022 (BGBl. I S. 1792) geändert worden 
ist, in Verbindung mit Nummer 9.1.1.2 des An-
hangs 1 zur Verordnung über genehmigungs-
bedürftige Anlagen (4. BImSchV) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 (BGBl. 
I S. 1440), die durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 12. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1799) geändert 
worden ist, die immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb 
einer Anlage zur Lagerung von Stoffen oder 
Gemischen, die bei einer Temperatur von 293,15 
Kelvin und einem Standarddruck von 101,3 
Kilopascal vollständig gasförmig vorliegen und 
dabei einen Explosionsbereich in Luft haben 
(entzündbare Gase), in Behältern oder von 
Erzeugnissen, die diese Stoffe oder Gemische 
z. B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, 
dienen, ausgenommen Erdgasröhrenspeicher 
und Anlagen, die von Nummer 9.3 erfasst 
werden, soweit es sich nicht ausschließlich 
um Einzelbehältnisse mit einem Volumen von 
jeweils nicht mehr als 1 000 Kubikzentimeter 
handelt, mit einem Fassungsvermögen von 3 
Tonnen bis weniger als 30 Tonnen am Standort 
Poststraße 18 in 04158 Leipzig, Flurstücke 816, 

818/9, Gemarkung Lützschena beantragt.
Die Anlage zur Lagerung von Flüssigerdgas 
(LNG – liquified natural gas) ist der Nummer 
9.1.1.3 der Anlage 1 zum Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung zuzuordnen. 
Für das Vorhaben war gemäß § 7 Absatz 2 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung eine standortbezogene Vorprüfung zur 
Feststellung der Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) 
durchzuführen. 

Gemäß § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung gibt die Stadt 
Leipzig ihre Feststellung der Öffentlichkeit 
bekannt:
Im Zuge der Vorprüfung wurde festgestellt, 
dass besondere örtliche Begebenheiten am 
Vorhabenstandort vorliegen, da sich das Vor-
haben im Verdichtungsgebiet der Stadt Leipzig 
befindet. Erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen sind jedoch nicht zu befürchten, 
sodass keine UVP-Pflicht besteht. 
Folgende Gründe werden für das Nichtbestehen 
der UVP-Pflicht nach Anlage 3 zum Gesetz 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung als 
wesentlich angesehen:
Der Standort befindet sich gemäß des Bebau-
ungsplanes Nr. E-207 „Güterverkehrszentrum 
-Quartier Nord 1“, 2. Änderung in einem Ge-
werbegebiet und im Verdichtungsgebiet der 
Stadt Leipzig. Zur Betankung von LKW soll eine 
LNG-Tankstelle mit zwei liegenden Lagertanks 
errichtet werden. Die maximale Lagermenge 
beträgt 28,92 Tonnen. Bei der Betankung kommt 
es zu vernachlässigbar geringen Emissionen. 
Die Bildung von entzündlichen Atmosphären 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug  
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

AZ.: 36.11.02.02-2022/022218

oder eine Gesundheitsgefährdung hinsicht-
lich Luftschadstoffen und Lärm kann ausge-
schlossen werden. Die mit dem Betrieb der 
LNG-Tankstelle verbundenen Lärmemissionen 
sind gering. 
Das Vorhaben hat insoweit positive Auswir-
kungen auf das Klima, als das Flüssigerdgas 
eine emissionsärmere Alternative für die 
Kraftstoffversorgung von Lastkraftwagen im 
Vergleich zu der aktuell üblichen Verbrennung 
von Dieselkraftstoff darstellt. 
Abfälle entstehen durch den Betrieb der Tank-
stelle in geringem Umfang, die Entsorgung 
erfolgt ordnungsgemäß. Durch das Vorhaben 
sind keine schädlichen Umwelteinwirkungen 
auf das Schutzgut Wasser zu erwarten. Natur-
schutzrechtliche Belange sind nicht berührt. 
Extreme Wetterereignisse (z. B. Überflutung 
und Hitzeperioden) in Folge des Klimawandels 
werden keine relevante Auswirkung auf das 
Vorhaben hervorrufen. Die Errichtung der 
Anlage erfolgt auf einer bereits versiegelten 
Fläche, weswegen nur im geringen Maße von 
zusätzlicher Versiegelung auszugehen ist. 
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine Verpflichtung zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 
Absatz 3 Satz 1 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung die vorgenannte Ent-
scheidung der Stadt Leipzig nicht selbstständig 
anfechtbar ist. ■

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Informationsabend 
jeden ersten Diens-
tag im Monat um 
17.30 Uhr. Weitere 
Informationen: 
www.leipzig.de/
pflegekinder

SKIS ist umgezogen 
Die Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle (SKIS) hat eine neue Adresse. Ab 19. Juni befindet 
sie sich in der Gustav-Mahler-Straße 3, 04109 Leipzig, und kann wie gewohnt erreicht werden. ■

Pflegeeltern gesucht
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 Termine

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbe-
dürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.

Gemarkung:	 Mark Neblitz
Flurstück:	 17   3,1252 ha Ackerland

Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betrie-
bes am Erwerb des Grundstückes interes-

Hinweis zur Veräußerung von  
landwirtschaftlichen Grundstücken

Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen 
Fassung, wird die nachstehende Teilfläche der 
Gemeindeverbindungsstraße in einen öffentli-
chen Feld- und Waldweg umgestuft.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse 
OT Hartmannsdorf-Knautnaundorf
Schkeitbarer Weg (Teilfläche), Teilfläche des 
Flurstücks 215 der Gemarkung Knautnaundorf, 
beginnend Höhe Flurstück 63/b Gemarkung 
Knautnaundorf bis Höhe Flurstücke 228/1 
und 65 jeweils Gemarkung Knautnaundorf, ca.  
690 m, öffentlicher Feld- und Waldweg. Gegen 
diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Be-
sucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 
Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemei-
ner Posteingang jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 
2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leip-
zig.de-mail.de durch De-Mail in der Sende-
variante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben 
werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. Eine 
Einsichtnahme ist nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Umstufung Teilfläche  
Schkeitbarer Weg

Anlass der Grenzbestimmung ist eine, in der Ge-
meinde Leipzig, Gemarkung Großwiederitzsch, 
beantragte Zerlegung des Flurstückes 62/c.
Betroffen sind die Flurstücke: 62/c, 62/d, 62/b, 
62/5 und 62/7.
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz 
(SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 (Sächs-
GVBl. Nr. 7/2011, S.275) erfolgt die Ankündi-
gung des Grenztermins öffentlich. Die Grenzen 
der oben genannten Flurstücke sollen durch 
eine Katastervermessung nach § 16 nach dem 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Kata-
stergesetz  –  SächsVermKatG)  vom 29.01.2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch das 
Gesetz vom 12. April 2021 (SächsGVBl.S.517), 
geändert worden ist, in der jeweils  geltenden 
Fassung, bestimmt werden. Die Grenzbestim-
mung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom  
23. Januar 2003 (BGBl. S.102). Die oben benann-
ten natürlichen oder juristischen Personen sind 

Öffentliche Ankündigung  
eines Grenztermins

Beteiligte des Verwaltungsverfahrens. Der 
Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten der er-
mittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten sie 
im Rahmen des §16 Abs. 3 des Sächsischen 
Vermessungs-u. Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Begehung: 
Der Grenztermin findet am 21.06.2023 um 10:00 
Uhr statt. 
Treffpunkt: Leipzig, vor dem Grundstück 
Möckernscher Weg 7. Für den Fall ihres Erschei-
nens zum Grenztermin werden die Beteiligten 
gebeten, ihren Personalausweis oder Reisepass 
mitzubringen. Sie können sich auch durch ei-
nen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss sich ebenfalls ausweisen und eine vom 
jeweiligen Beteiligten unterschriebene schrift-
liche Vollmacht vorlegen. Flurstücksgrenzen 
können auch ohne Anwesenheit der Beteiligten 
oder eines Bevollmächtigten bestimmt werden. 
Das Ergebnis der Grenzbestimmung und die 
Abmarkung werden in diesem Amtsblatt durch 
Offenlegung bekannt gegeben. 
Kontakt: Öffentlich bestellter Vermessungsinge-
nieur Frau Dipl.-Ing.Leerzeichen einfügen(FH) 
Sylvia Scheffer; Dieskaustraße 169, 04249 Leip-
zig, Telefon: 0341/9800611, Fax: 0341/9800612 ■

Gemäß § 17 der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katasterge-
setz – SächsVermKatG in der jeweils geltenden 
Fassung.
In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Groß-
wiederitzsch, wurden an den Flurstücken: 62/c, 
62/d, 62/b, 62/5 und 62/7 die Flurstücksgren-
zen durch eine Katastervermessung bestimmt 
und abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern 
und Erbbauberechtigten  werden die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung  und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
des Inneren zur Durchführung des sächsischen 
Vermessungsgesetzes (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermessungs- u. 
Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 6. Juli 
2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen ab dem 22.06.2023 bis 

Offenlegung von Ergebnissen einer  
Grenzfeststellung und Abmarkung

zum 24.07.2023 in den Geschäftsräumen der 
Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer, Dieskaustraße 
169 in 04249 Leipzig, Montag bis Freitag von 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, zur Einsichtnahme bereit. 
Gemäß § 17 Absatz 1 Satz 5 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung ab dem 31.07.2023 bekannt-
gegeben. Telefonnummer für Rückfragen: 
0341/9 80 06 11.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung können 
die betroffenen Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines Monats nach dem 
Wirksamwerden der Bekanntgabe Widerspruch 
einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei Dipl.-Ing.Leerstelle 
einfügen(FH) Sylvia Scheffer, Dieskaustraße 
169 in 04249 Leipzig oder dem Landesamt 
für Geobasisinformation Sachsen (GeoSN), 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. ■

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-
17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio 
Müller,  Tel. 0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.
mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; 
E-Mail: claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-
N-NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über 
vermögensrechtliche Ansprüche (z.  B. Zah-
lungsansprüche), über Nachbar- und Miet-
rechtsstreitigkeiten und über Ansprüche 
wegen Verletzung der persönlichen Ehre kann 
die Schiedsstelle helfend und streitschlichtend 
tätig werden. Das heißt, die Anrufung der 
Schiedsstelle bei bürgerlichen Streitigkeiten 
geschieht freiwillig und ist nicht vorgeschrie-
ben. In solchen Fällen können Sie sich direkt 
an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden und 
bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Sozialamt: Schließtage  
der Betreuungsbehörde 

Die Betreuungsbehörde des Sozialamtes im 
Technischen Rathaus, Prager Straße 118-136, 
ist aus organisatorischen Gründen am 5. Juli 
geschlossen. Anfragen zu dringend benötigten 
Kontaktdaten anderer Betreuungsinstitutionen 
können per E-Mail an betreuungsbehoerde@
leipzig.de oder telefonisch an 0341 123-6411 
gerichtet werden. Anfragen zu konkreten 
Verfahren werden aufgenommen und weiter-
geleitet. Eine Bearbeitung erfolgt wieder ab den 
darauffolgenden Tagen. ■

Zweiter Schritt der  
Bürgergeld-Reform 

tritt am 1. Juli in Kraft 
Die weiteren Kernelemente des neuen Bür-
gergeldes greifen ab dem 01. Juli 2023. Nach 
den zu Jahresbeginn eingeführten neuen 
Regelsätzen, der Karenzzeit im Hinblick auf 
Unterkunftskosten und Vermögen oder auch 
den neuen Vermögensfreibeträgen, werden nun 
erweiterte Instrumente für Förderungen sowie 
der Kooperationsplan eingeführt.
Im zweiten Schritt der Bürgergeld-Reform zur 
Jahresmitte 2023 verbessern sich die Arbeits-
marktchancen für unsere Kundinnen und 
Kunden weiter. Der Fokus liegt ganz stark auf 
Qualifizierung. Wir agieren gemeinsam mit 
unseren Kundinnen und Kunden über einen 
neuen Kooperationsplan und können Weiter-
bildungen gezielt honorieren.
Neue Chancen für vier Millionen erwerbsfä-
hige Bürgergeld-Beziehende
Dazu zählen etwa die erweiterten Fördermöglich-
keiten im Bereich Weiterbildung und Qualifizie-
rung, das neu eingeführte Weiterbildungsgeld und 
die ganzheitliche Betreuung, also ein Coaching. 
Der Wegfall des Vermittlungsvorrangs ver-
leiht der beruflichen Weiterbildung noch 
zusätzliches Gewicht. So steht es den vier 
Millionen Kundinnen und Kunden zukünftig 
grundsätzlich frei, sich als Alternative zu einer 
kurzfristigen Beschäftigungsaufnahme für 
eine langfristige Qualifizierung zu entscheiden. 
Auch die Freibeträge für ergänzend erzieltes 
Einkommen ändern sich, beispielsweise wird 
Einkommen aus beruflicher Ausbildung erst ab 
der Minijob-Grenze (520 Euro) berücksichtigt.
Kooperationsplan wird schrittweise bis Jah-
resende 2023 eingeführt
Der rechtsunverbindliche Kooperationsplan 
ersetzt die bisherige Eingliederungsver-
einbarung und fördert die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen Kundinnen und 
Kunden und dem Jobcenter. Im Kooperations-
plan werden die nächsten Schritte gemeinsam 
vereinbart. ■
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siert wären, wird die Gelegenheit gegeben, 
der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. 
Verwaltung, Sachgebiet Genehmigungen / 
zentrale Bestandsführung, 04092 Leipzig, 
unter Angabe des AZ.: 23.43/be-23.17.02 und 
der Reg. Nr.: 0056/23 bis zum 30.06.2023 ihr 
Erwerbsinteresse schriftlich zu bekunden 
und mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer 
eventuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit 
anbieten würden. ■

Anzeigen

www.netz-leipzig.de

Änderung der Technischen Anschluss-
bedingungen für den Anschluss an das 
Niederspannungsnetz der Netz Leipzig 
GmbH
 
Zum 1. Juli 2023 ändern wir unsere Technischen Anschluss-
bedingungen für den Anschluss und den Betrieb von Anlagen, 
die an das Niederspannungsnetz der Netz Leipzig GmbH ange-
schlossen werden.

Damit tragen wir den geänderten rechtlichen und technischen 
Rahmenbedingungen Rechnung und können auch in Zukunft die 
sichere Elektrizitätsversorgung weiterhin für Sie gewährleisten.

Die neuen Technischen Anschlussbedingungen sind für Anlagen 
anzuwenden, die neu ans Niederspannungsnetz angeschlossen 
werden bzw. bei einer Erweiterung oder Veränderung einer Kun-
denanlage. Für den bestehenden Teil der Kundenanlage gibt es 
dabei keine Anpassungspflicht, sofern die sichere und störungs-
freie Stromversorgung gewährleistet ist (Bestandsschutz).

Der vollständige Wortlaut unserer Technischen Anschlussbe-
dingungen liegt in unseren Geschäftsräumen aus. Zudem stehen 
Sie ihnen im Internet unter www.netz-leipzig.de als PDF-Doku-
ment zur Verfügung.

Netz Leipzig GmbH | Team Netzkundenservice   
Arno-Nitzsche-Straße 35, 04277 Leipzig 
Telefon: 0800 121-4100  
E-Mail: netzanschluesse@netz-leipzig.de

Öffentliche Ausschreibung gemäß § 31 Abs. 1 Satz 2 der 
Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV)

Die Stadt Lucka als Eigentümerin verkauft auf dem Wege der öffentlichen Ausschreibung 
ein Baugrundstück für den Eigenheimbau in 04613 Lucka, Johannes-Haubner -Weg.

Das Baugrundstück besteht aus den folgenden Flurstücken:
Gemarkung  Lucka	 Flur  6	 Flurstück   29/7 	 Größe: 511 m²   
Gemarkung  Lucka	 Flur  6	 Flurstück   29/16	 Größe: 439 m²   
Gemarkung  Lucka	 Flur  4	 Flurstück   90/18	 Größe: 352 m²   
Die Gesamtfläche des Grundstückes beträgt 1.302 m².

Das Grundstück befindet sich im Johannes-Haubner-Weg in Lucka.
Im rechtswirksamen Bebauungsplan ist das Grundstück als Wohnbaufläche ausgewiesen. 
Die Zulässigkeit der Bebauung richtet sich nach § 30 BauGB. Untersuchungen zum Baugrund 
wurden nicht durchgeführt; der Baugrund erscheint als normal tragfähiger gewachsener 
Boden. Die Festlegung des Mindestgebotes erfolgt auf der Grundlage eines in Auftrag ge-
gebenen Verkehrswertgutachtens vom 23.01.2023. 

Das Mindestgebot für das  Grundstück beträgt 53,00 €/m².
Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot.

Für die Erwerber des Baugrundstücks gilt ein Baugebot von 2 Jahren.
Erwerbsangebote sind bis zum 28. Juli 2023 – 11.00 Uhr - bei der Stadtverwaltung Lucka, 
Pegauer Straße 17 in 04613 Lucka, im verschlossenen Umschlag mit der deutlichen Kenn-
zeichnung „Gebot Grundstück Johannes-Haubner-Weg – bitte bis zum Stichtag nicht 
öffnen“ einzureichen.
Es handelt sich bei dieser Ausschreibung um eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe 
eines Kaufangebotes. Die Bestimmungen der VOL/ VOB finden keine Anwendung.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Bereich Liegenschaften, unter Telefon 034492/ 31 132 
zur Verfügung. Hier können auch Besichtigungstermine vereinbart werden.

Backmann- Eichhorn, Bürgermeisterin

(djd-p). Vitamin D unterstützt 
die normale Funktion des Im-
munsystems, der Muskeln und 
Knochen. Der Vitamin-D-Be-
darf wird überwiegend durch 
Sonnenlicht und die darauffol-
gende Vitamin-D-Synthese in der 
Haut gedeckt. Doch sogar in den 
sonnenreichen Sommermonaten 
kann der Körper häufig nicht 
ausreichend Vitamin D produ-
zieren, da wir uns in Innenräu-
men aufhalten oder unsere Haut 
durch Sonnenschutzmittel schüt-
zen. Als Folge greift der Körper 
auf seine Vitamin D-Speicher 

zurück. Damit diese auch im 
Frühjahr und Sommer gut gefüllt 
sind, bietet Vigantolvit jetzt eine 
Gratis Testen-Aktion (1).
So geht’s:
• 30er Packung im Aktionszeit-

raum kaufen
• Kassenbon hochladen auf 

www.vigantolvit-testen.com
• Kaufpreis erstattet bekommen
Teste die neuen Darreichungs-
formen und trage mit Vigantolvit 
Weichgummis, Brausetabletten, 
Vegan und 4.000 I.E dazu bei, 
den Vitamin D-Speicher wieder 
aufzufüllen.

Unterstützung für das Immunsystem

Vigantolvit  
jetzt gratis testen! 
(1) Gilt ausschließlich für Vigantolvit Weichgummis, Brausetabletten, Vegan 
und 4.000 I.E, welche in einer Apotheke in Deutschland gekauft wurden. 
Aktionszeitraum 15.05.2023 bis 30.06.2023. Teilnahme durch Hochladen 
des Kaufbelegs. Nur eine Einlösung pro Person möglich. Max. 35.000 Ein-
lösungen möglich bis 12.07.2023. Onlinezähler, Teilnahmebedingungen und 
weitere Informationen unter www.vigantolvit-testen.com.

Foto: djd/Vigantolvit
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWWohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

BEKANNTMACHUNGEN

Fliegengitter aus LeipzigFliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh, dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066

Öffnungszeiten Mo – Fr.: 9:00 – 16:30 Uhr
info@fliegengitter-leipzig.de

Sichern sie sich 
jetzt Ihre 

Sommer-Preise!

Schutzgewebe schützen vor Insekten und Mückenstichen im Zuhause
(djd). Neben vielen schönen 
Seiten hält die warme Jahres-
zeit auch ihre Ärgernisse bereit. 
Insektenbisse und Mückensti-
che gehören in jedem Fall dazu. 
In der Natur sind Insekten für 
Ökosysteme unverzichtbar, 

in den eigenen vier Wänden 
hingegen lässt sich getrost 
auf die Summer und Krabbler 
verzichten. Schutzgewebe an 
Fenstern und Türen halten die 
Eindringlinge zuverlässig fern. 
Spezialgewebe wie Transpa-

tec sind nicht stärker als ein 
menschliches Haar. Tageslicht 
und Frischluft finden somit 
ungehindert ihren Weg ins 
Haus oder in die Wohnung. 
Mücken, Spinnen, Fliegen 
und Co. hingegen bleiben 

draußen. Jeder Insektenschutz 
wird passend für die jeweilige 
Öffnung gefertigt und nahtlos 
eingefügt. Unter www.neher.
de etwa gibt es mehr Details 
und Ansprechpartner aus dem 
örtlichen Fachhandel.

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425

mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:betreuungsbehoerde%40leipzig.de?subject=
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www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
30.06.2023

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.06.2023.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

EXAKTES 
SEHEN IST 
EXPERTEN-
SACHE.
Thomas Linke, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
17.06.2023
•	 Wilhelm-Tell-Apotheke, 
	 Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
•	 Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
•	 Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
•	 Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
18.06.2023
•	 Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
•	 Hofer-Apotheke, Hofer Straße 6, 04317 Leipzig
•	 Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
•	 Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
24.06.2023
•	 Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
•	 Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
•	 Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
•	 Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
25.06.2023
•	 Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
•	 Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
•	 Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
•	 Apotheke im Kaufland, Anton-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 

auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, ✆ 
0341 / 123 45 04, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Anzeigen

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 19.06.	 Holzhausen, Althen-Kleinpösna, Engelsdorf
08:30-09:15 Uhr	 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)
09:30-10:15 Uhr	 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
10:30-11:15 Uhr	 Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12:15-13:00 Uhr	 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
13:15-14:00 Uhr	 Arnoldplatz (an der Kirche)
Dienstag, 20.06.	 Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, 
	 Paunsdorf
08:30-09:15 Uhr	 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
09:30-10:15 Uhr	 Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
10:30-11:15 Uhr	 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12:15-13:00 Uhr	 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/
	 Hummelstraße
13:15-14:00 Uhr	 Wiesenstraße/Heiterblickallee
Mittwoch, 21.06.	 Holzhausen, Mölkau, Sellerhausen-Stünz, 
	 Paunsdorf
08:30-09:15 Uhr	 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
09:30-10:15 Uhr	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
10:30-11:15 Uhr	 Geithainer Straße 13/Wertstoffhof
12:15-13:00 Uhr	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr	 Schwindstraße/Defreggerweg
Donnerstag, 22.06.	 Holzhausen, Probstheida, Liebertwolkwitz
08:30-09:15 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
09:30-10:15 Uhr	 Seidelstraße
10:30-11:15 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
13:15-14:00 Uhr	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
Montag, 26.06.	 Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:30-09:15 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße
09:30-10:15 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10:30-11:15 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:15-13:00 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr	 Franz-Mehring-Straße/Hannoversche Straße   
Dienstag, 27.06.	 Mockau-Süd, -Nord
08:30-09:15 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg
09:30-10:15 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10:30-11:15 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15-13:00 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13:15-14:00 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Mittwoch, 28.06.	 Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
	 Sellerhausen-Stünz
08:30-09:15 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße
09:30-10:15 Uhr	 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
10:30-11:15 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12:15-13:00 Uhr	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof  
13:15-14:00 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Donnerstag, 29.06.	 Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf
08:30-09:15 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
09:30-10:15 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
10:30-11:15 Uhr	 Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr	 Markkleeberger Straße/Eigenheim Straße
13:15-14:00 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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